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Obere Kaiserswerther Str. 14

NEUKIRCHEN-VLUYN
Paschenfurth 3 / Ecke Weserstr.

Möbel & Küchen
kauft man bei
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Schnell zu Rüsen dui sen!

Zu seiner 50-Jahrfeier hatte 
der Angermunder Kultur-
kreis (AKK) zum „Picknick 
im Garten“, genauer im Bür-
gerhausgarten, eingeladen. 
Von den ehemaligen Grün-
dungsmitgliedern lebt heute 
keiner mehr, lediglich zwei 
Witwen sind übrig geblie-
ben. Sehr viele Angermun-
der und nahebei Wohnen-
den ließen sich dieses Ereig-
nis bei schönsten Wetter 
und 24° allerdings nicht ent-
gehen. Auch der Oberbür-
germeister, Dr. Stephan Kel-
ler, machte seine Aufwar-
tung. Er hob insbesondere 
die erfolgreiche Arbeit des 
Kulturkreises im Hinblick 
auf das Mit- und Füreinan-

der hervor. Darüber hinaus 
lobte er die Förderung des 
Heimatgedankens und des 
kulturellen Dorf-Zusam-
menlebens. Die Staatsekre-
tärin aus dem Ministerium 
für Kultur und Wissen-
schaft, Gonca Türkeli-Deh-
nert, legte ihren Schwer-
punkt auf das Thema Hei-
mat und ehrenamtliches En-
gagement. Der erste Vorsit-
zende des Vereins, Wolfgang 
Küppers, fasst den Begriff 
Kultur weiter. Nach ihm ist 
Kultur jedwede Form des 
menschlichen Zusammenle-
bens. Der AKK, der rd. 300 
Mitglieder besitzt, verfolgt 
heute das Ziel, Kultur in den 
verschiedensten Formen 
und Facetten zu fördern und 
einem breiten Publikum 
nahe zu bringen. Hierzu 
zählen Konzerte und Musik, 
Exkursionen in die Natur 
oder zu besonderen Bauwer-
ken, Ausstellungen im Bür-
gerhaus sowie Vorträge, Le-
sungen und Diskussions-
runden zu aktuellen The-
men. Mit dem Angermun-
der Kulturkreis bleibt daher 
nicht nur die Geschichte le-
bendig, sondern auch aktu-
ellste politische Themen 

und Entwicklungen werden 
angesprochen und disku-
tiert – die Kultur der Gegen-
wart. 
Und was hatte der AKK al-

les zu seinem Jubelfest auf-
geboten: einen Profi-Zaube-
rer für die kleinen Gäste ex-
tra abgegrenzt im hinteren 
Teil des Gartens, eine Theke 
von leckersten Kuchen, eine 
Auswahl an gekühlten Ge-
tränken sowie einen Grill-
stand mit perfekt gebrate-

nen Würstchen, Koteletts 
und Spießbraten. Und alle 
konnten das ganze genießen 
an weißen Biergarten- oder 
Stehtischenhussen. Und 
auch an der Musik ist nicht 
gespart worden, denn es 
spielte die Big Band „Swing 

de Cologne“ unter der Lei-
tung von Prof. Dr. Uwe Fitz-
ner, die sowohl jüngere als 
auch ältere sowie erstaunlich 
viele weibliche Mitglieder 
aufwies. Ein gelungener Tag 
bei bestem Muttertagswet-
ter!                                          VJ 

50 Jahre Angermunder 
Kulturkreis  

bei Kaiserwetter

Ein wirklich fröhliches Treffen im Bürgerhausgarten: Im Bild links in der Mitte zeigt sich der 
OB Dr. Stephan Keller im Gespräch mit Bürgern volksnah, im Gespräch rechts mit der rötlichen 
Jacke die 2. Vorsitzende vom Angermunder Kulturkreis, Gisela Wiemer, und ganz rechts der 1. 
Vorsitzende des Vereins, Wolfgang Küppers.                                                                         Fotos: VJ

Oberbürgermeister Dr. Stephan Keller bei seiner Dankesrede 
für die Arbeit des Angermunder Kulturkreises (AKK). Links 
der 1. Vorsitzende des AKK, Wolfgang Küppers.
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Bei strahlendem Sonnen-
schein fand auf der Bezirks-
sportanlage in Wittlaer am 
Grenzweg am Himmel-
fahrtstag ein großes Jugend-
Fußballturnier statt. Ein vol-
ler Erfolg! 14 Mannschaften 
nahmen daran teil. Parallel 
spielten auch die Bambinis, 
alle mit großer Begeisterung 
und viel Elan. Für etliche der 
Jugendlichen und Kinder 
war es das erste Turnier 
nach der Corona-Zeit. Die 
Mannschaften kamen aus 
dem Düsseldorfer Umkreis, 
bis Leverkusen und Köln. 
Als Rahmenprogramm gab 
es außerhalb des Spielfeldes 
tolle Aktionen, zum Beispiel 
„Power Shooting“, bei dem 
die Schussstärke gemessen 
wird und eine Tombola.  
Die ersten Plätze gingen an 

den CFR Links(rheinisch), 

SC Holweide und den FSV 
Duisburg (Bambinis). Der 
Turnverein Kalkum Wittlaer 
1911 e.V (TVK) bedankt 
sich sehr bei allen Helfern 
und Sponsoren, die so ein 
Turnier erst möglich ma-
chen. Es war ein wunderba-
res Fußballerlebnis, mit viel 
Spaß an diesem Sport – eine 
ganz andere und entspann-
tere Atmosphäre als bei den 
millionenschweren Profis.  
Wer möchte auch mal die-

sen Sport direkt auf dem 
Platz schnuppern? Kommt 
doch einmal einfach vorbei, 
sagt Trainerin Bita Fesidis. 
Auch weitere Trainer und 
Trainerinnen sind in Wittla-
er willkommen.  Mehr unter 
www.tvk1911.de, auch ganz 
viele und tolle Fotos von 
diesem Turnier.                H.S. 

„Mind free - Was will ich? 
Was brauche ich?“ heißt das 
neue Programm, mit dem 
Andrea Wagner-Bahr Men-
schen helfen möchte, ihre 
(Prüfungs-)Ängste zu be-
wältigen. „Ich habe sowohl 
Fahrschülerinnen und Fahr-
schüler als auch angehende 
Fahrlehrerinnen und Fahr-
lehrer im Blick“, erklärt die 
Inhaberin von „Andrea´s 
Fahrschulteam“, einer 
Event-Fahrschule in Hu-
ckingen. Das Ziel ihres des 
Mu t m a c h - P r o g r a m m s :  
Angst als Chance zu nutzen.   
Manchmal ist es die Angst 

vor einer Prüfung, manch-
mal eine Situation beim Au-
tofahren, die ungute Gefüh-
le oder gar Panik hervorruft 
– etwa auf einer Autobahn 
oder Brücke. „Dagegen 
kann man etwas tun“, weiß 
Andrea Wagner-Bahr, die 
über mehr als 30 Jahre Fahr-
schulpraxis verfügt – und 
damit auch die Ängste ihrer 
Schülerinnen und Schüler 
kennt. Sie bildet Fahrlehrer 
aus und ist als Coach euro-
paweit tätig. 

Der Schulungsraum in 
Serm ist frisch gestaltet, 
warm und gemütlich einge-
richtet. Hier treffen sich ma-
ximal 15 Personen zu einem 
zweimal 90 Minuten langen 
Kursus, der sich über zwei 
Wochen erstreckt. Auch eine 
online-Teilnahme ist mög-
lich. Stolz hält die pädago-
gisch orientierte Fahrlehre-
rin und Geschäftsfrau ihr 
erstes eigenes Buch in der 
Hand „Ich habe den Lü-
scher-Farbtest für meine 
Teilnehmenden umgewan-
delt und dazu Fragen sowie 
Antworten erarbeitet“, er-
zählt die 61-jährige, die ide-
enreich und lösungsorien-
tiert arbeitet. Sie nutzt mo-
derne Lehrmethoden, damit 
alle ihren eigenen Persön-
lichkeits-Typ verstehen - 
und auch lernen, andere so 
zu akzeptierten, wie sie sind, 
manchmal auch etwas 
Nachsicht walten zu lassen – 
„die sind halt von ihrem Typ 
her so ...“ 
Mit ihren Methoden, Er-

fahrungen und Erfolgen ist 
Andrea Wagner-Bahr ein-

zigartig in Deutschland. 
Wichtig ist ihr, einen Blick-
wechsel zuzulassen. Sich 
einfach mal auf einen ande-
ren Stuhl am Küchentisch zu 
setzen und ausprobieren: 
Fühlt sich dieser Blick besser 
an? „Wir helfen uns gegen-
seitig und bekommen eine 
andere Sichtweise.“  
Gemeinsam mit den Kurs-

teilnehmenden wirft sie bei-
spielsweise auch einen Blick 
auf die Energievampiere: 
Wer raubt mir die Energie – 
und was kann ich dagegen 
tun? Dass in ihren Semina-
ren die Wohlfühl-Atmo-
sphäre und der Spaß nicht 
zu kurz kommen, versteht 
sich von selbst. 
Am Ende sollen alle das Se-

minar gestärkt verlasen kön-
nen, mit einem positiven 
Blick in die Zukunft. Denn 
die nächste Prüfung kommt 
– egal ob beim Führerschein 
oder Fahrlehrer. Beratun-
gRollt. 
Weitere Infos findet man 

unter www.Mind-free.de. 
                                            sam

Andrea Wagner-Bahr 
biete neue Kurse an:  

Angst als Chance 

In dem gemütlich eingerichteten Seminarraum in Serm zeigt Andrea Wagner-Bahr den Teil-
nehmenden auf, wie man Angst als Chance nutzen kann.                                                  Foto: sam

Fußballturnier in Wittlaer

Siegerehrung beim Jugend- Fußballturnier in Wittlaer. Hier sind die Kleinsten die Gewinner!              Foto: Ann-Kristin Gervers.
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Im Einladungsschreiben 
und im Programm machen 
das Schützenkönigspaar 
Anika und Florian Kels und 
auch die Brudermeister Mi-
chael Hermes und Marc 
Behmer deutlich, dass das 
Kalkumer Schützenfest ein 
Fest für alle Kalkumer ist, 
auch für auswärtige Gäste. 
Es ist Ausdruck für den Zu-
sammenhalt im Dorf, zur 
gegenseitigen Hilfe in über 
500jähriger Tradition, aber 
auch zum Vergnügen, Zu-
sammenkommen und Zer-
streuung. Als besonders 
hilfsbereite Institution he-
ben die Schützen dabei auch 
die freiwillige Feuerwehr 
hervor.  
Kinder sind Teil der Dorf-

gemeinschaft, im Festpro-
gramm gibt es für sie ein 
„Highlight“. Eiskönigin Elsa 
mit ihrer Schwester Anna 
und Schneemann Olaf kom-
men aus Arendelle und be-
richten über ihre Abenteuer. 
Dazu gibt es ein Rahmen-
programm im Zelt. Für Ju-
gendliche und Junggebliebe-
ne sorgen die Schausteller 
auf dem Festplatz an der 

Ecke Kalkumer Schlossal-
lee/Zeppenheimer Straße an 
allen Tagen.  
Die wichtigen Programm-

punkte des Kalkumer Schüt-
zenfestes, immer am Wo-
chenende nach Pfingsten, 
also vom 3. bis 5. Juni sind: 
Eröffnung am 3. Juni um 19 
Uhr mit dem Tambourcorps 
„Frisch auf Kalkum“ auf 
dem Dorfplatz neben der 
Kirche und Fackelzug zum 
Ehrenmal. Um 20 Uhr Fest-
abend im Zelt mit der Co-
verband REMIX.  
Am Sonntag, den 4. Juni ist 

Festgottesdienst in der St. 
Lambertuskirche mit an-
schließender Gottestracht. 
Das „Wecken“ durch das 
Tambourcorps beginnt be-
reits um 5 Uhr.  Ab 13 Uhr 
ist dann das bereits erwähnt 
Kinderfest im Festzelt. Der 
große Festzug durch das 
Dorf beginnt um 16 Uhr. 
Viertel vor sieben marschie-
ren die Majestäten des 
Schützenjahres 2022/23 
dann ins Festzelt zum Kö-
nigsball.  
Nach der Schützenmesse in 

St. Lambertus um 8.30 Uhr 

am Montag, den 5. Juni 
dient dieser Tag den Schieß-
wettbewerben mit Prokla-
mation der neuen Majestä-
ten im Schützenjahr 
2023/24 gegen 13.30 Uhr. 

Der Festzug durch das Dorf 
mit den neuen Majestäten 
startet um 18 Uhr mit an-
schließender Parade am Eh-
renmal. Das Sextett Oliver 
Bendel spielt auf zum Kö-

nigsball ab 20.15 Uhr. Ein 
großer Zapfenstreich und 
der Auszug der Schützen 
mit Fahnen aus dem Zelt be-
enden das Schützenfest.  
                                            H.S.

Das Schützenfest in Stock-
um auf dem Platz vor dem 
Aquazoo fällt immer auf 
Pfingsten. So erfreuen sich 
Besucher des Nordparks 
und des Aquazoo an diesem 
Wochenende auch einer 
Pfingstkirmes. Am Samstag, 
den 27. Mai geht es los. Ein 
Gottesdienst in der Kirche 
„Heilige Familie“ an der 
Carl-Sonnenschein-Straße 
um 16.30 Uhr mit anschlie-
ßendem Zapfenstreich ist 
der offizielle Auftakt. Um 20 
Uhr trifft man sich im Fest-
zelt zu einem Heimatabend 
mit der Band Roland Brüg-
gen.  
Der Sonntag beginnt um 11 

Uhr mit Platzkonzerten an 
der „Kastanie“, dem „Heide-
röschen“ und auf der Stock-
umer Kirchstraße. Der Fest-
zug stellt sich ab 14.15 Uhr 
auf der Stockumer Kirch-
straße auf, zieht durch 
Stockum, damit um 16 Uhr 
die große Parade vor den 
Majestäten des Schützenjah-
res 2022/23 wieder auf der 
Stockumer Straße stattfin-
den kann. Ab 17.20 Uhr 

kann jedermann (kostenlos) 
Mitmachen beim Schießen 
auf den Vogel zur Ermitt-
lung des Bürgerkönigs. Die 
Band Roland Brüggen spielt 
ab 20 Uhr auf zum Tanz im 
Festzelt.  
Der Pfingstmontag dient 

nach dem Frühschoppen 
um 11 Uhr den verschiede-
nen Schießwettbewerben. 
Die neuen Majestäten für 
das neue Schützenjahr wer-
den gegen 18.30 Uhr am 
Schießstand proklamiert. 
Um 20 Uhr beginnt der Ball 
der Könige mit buntem Pro-
gramm, Zirkus, Lohauser 
Fahnenschwenker, Krönung 
des Bürgerkönigs, der neuen 
Pagen- und Jungschützen-
majestäten. Nach Einbruch 
der Dunkelheit gegen 22.30 
Uhr gibt es ein großes Hö-
henfeuerwerk über dem 
Festplatz.  
Der Krönungsball mit der 

Krönung des Regimentskö-
nigs- und Kronprinzenpaa-
res im Schützenjahr 2023/24 
am Dienstag beginnt um 
19.30 Uhr. Mit dem „Großen 
Zapfenstreich“ gegen 22 

Heimat,-Schützen- und Kinderfest  
in Kalkum

Im Pfarrgarten von St. Lambertus haben sich alle Kalkumer Majestäten des Schützenjahres 
2022/23 für den Fotografen aufgestellt: Erster Brudermeister Michael Hermes, Präses Oliver 
Dregger, Kronprinzessin und Kronprinz Carolin Tillmans und Domenic Fußbahn, Königin 
und König Anika und Florian Kels, Schülerprinz und Schülerprinzessin Jannik Brücker und 
Paula Kempkens, Zweiter Brudermeister Marc Behmer.                               Foto: Ludger Wunsch

Schützenfest in Stockum

Entspannte Atmosphäre beim Biwak der Stockumer Schützen, Spiel und Spaß für die Kinder 
und Wettbewerb um den Pagen und Jungschützenkönig.                                                    Foto: HS

Uhr, bei gutem Wetter im 
Freien, geht das Schützen-
fest dann dem Ende zu.  
Ein Biwak mit Spiel und 

Spaß für Jung und Alt und 
mit Ermittlung des Pagen-
königs hatte schon am 
Samstag eine Woche vor 

Pfingsten stattgefunden.  
                                             HS

Konzert in der Stiftsbasilika 
Am Samstag, dem 27. Mai, 

findet in der Stiftsbasilika St. 
Suitbertus Kaiserswerth ein 

besonderer Gottesdienst 
statt, eine sogenannte 
Pfingstvigil. Dabei handelt 

es sich um eine Art "Nacht-
wache", ähnlich wie in der 
Osternacht. Die Vigil ist eine 

nächtliche Gebetsversamm-
lung, die meist einem Sonn- 
oder Festtag vorangeht. In 
diesem Fall wird sie auf Ein-
ladung der Kirchengemein-
de gestaltet von den West-
deutschen Bläsersolisten mit 
Musikern aus Köln, Düssel-
dorf, Duisburg und Wup-
pertal. Acht Bläser und ein 
Kontrabass werden u.a. 
Werke von Joseph Haydn, 
Alessandro Marcello, Lud-
wig van Beethoven und 
Wolfgang Amadeus Mozart 
spielen. Die Veranstaltung 
beginnt am 27. Mai um 
20.00 Uhr. Der Einlass ist 
um 19.30 Uhr. Die Vorfüh-
rung ist kostenfrei, Spenden 
sind jedoch herzlich will-
kommen.                              VJ

Stefan Golißa Bedachungen e.K.

Dachdeckermeister · Betriebswirt (HWK)

Gebäudeenergieberater im Handwerk ·

Solateur ®

Vogelsanger Weg 25 · 40470 Düsseldorf

             Telefon: (+ 49) 0211 93079075

                Mobil: (+ 49) 0172 7950743

             Telefax: (+ 49) 0211 24092125

info@golissa.com  ·  www.golissa.com 

Wir wünschen allen

Lohauser Bürgern ein

schönes Schützenfest!

S t e f a n  G o l i ß a
B e d a c h u n g e n

M e i s t e r b e t r i e b

Wir wünschen allen 
Kalkumern und  
Stockumern ein

schönes Schützenfest!
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Nach fast 20 Jahren wird 
Lindenlaubs‘ Buchhandlung 
Ende Juni nur noch Ge-
schichte sein. Der Räu-
mungsverkauf unter dem 
Motto „Alles muss raus“ 
startet ab dem 01. Juni. Bü-
cher, Geschenkartikel sowie 
Papetrie werden dann ver-
günstigt abgegeben. 
Die Inhaberin, Andrea Lin-

denlaub, hat ihr Geschäft 
immer mit viel Herzblut 
und Freude geführt. Stets 
hatte sie für alle und für alles 
„ein offenes Ohr“. Zahlrei-
che Lesungen sind im Ge-
schäft, in Schloss Kalkum, in 
der Remise von Schloss Hel-
torf, in den Räumlichkeiten 
des Mediterran oder auch 
im Kaminzimmer von Haus 
Litzbrück veranstaltet wor-
den. Highlights im Pro-
gramm des Buchladens wa-
ren dabei z.B. Martin Wal-
ker, Friedrich Dönhoff (dem 
Neffen von Marion Gräfin 
Dönhoff), Gina Mayer und 
Gisbert Haefs. Ein ganz be-
sonderes Augenmerk hat 
Andrea Lindenlaub auf die 
Präsentation von Düsseldor-
fer Autoren und Autorinnen 
gelegt. Horst Eckert, Ingo 
Bott, Saine Klewe oder di-
rekt aus Angermund Beate 
Gerdes mit ihrem Kinder-
buch und vielen anderen hat 
sie damit eine Bühne gebo-

ten. Darüber hinaus gab es  
sogar eine Yoga-Lesung bei 
Lindenlaubs‘ Buchhandlung 
oder auch ein wunderbares 
Linsending-Konzert. Vor 
nicht allzu langer Zeit wurde 
das Geschäft für einen Tag 
sogar zur Galerie mit 30 Bil-
dern umfunktioniert, als das 
Buch über die Angermun-
der Künstler  von Christian 
Seidler erschien. Viel Spaß 
gab es ebenso bei den beiden 
Lady-Nights  im Haus Litz-
brück, bei denen Andrea 
Lindenlaub  versucht hat, 
verschiedene Themen zu 
mischen, wie z.B. Kunst, 
Krimi und Küche. Die je-
weils über 100 Damen wa-
ren jedenfalls begeistert. 
Sehr gerne erinnert sie sich 
auch an die verschiedenen 
Weihnachtsausstellungen 
und "Tage des Buches" in 
den Grundschulen und Kin-
dergärten in der Umgebung 
mit den Lindenlaubschen 
Buch-Empfehlungen.  
Aber auch bei Handwerk 

und Handel in Angermund 
e.V., der Interessengemein-
schaft der Handwerker, 
Kauf- und Geschäftsleute 
sowie Dienstleister mit be-
sonderem Bezug zum nörd-
lichsten Stadtteil von Düs-
seldorf, war Andrea Linden-
laub sehr engagiert. So gab 
sie erst in diesem Jahr nach 

19 Jahren Arbeit im Vor-
stand, davon allein zuletzt 
16 Jahre als 1. Vorsitzende, 
ihre Mitarbeit auf. Den Ver-
ein hatte sie jahrelang mit 
viel Sachkenntnis und Hin-
tergrundwissen sowie Fin-
gerspitzengefühl geleitet. 
Doch jetzt ist auch bei Lin-

denlaubs‘ Buchhandlung 
endgültig Schluss. Auch für 
die besten „Ladenhüter“ – 
zunächst Henry und danach 
Titus und Mats im Doppel-
pack, die Lindenlaub-Da-
ckel – endet damit die 
„Wachzeit“. Aber so abrupt 
kann Andrea Lindenlaub 
natürlich nicht aufhören, 
denn den Bücherschrank 
sowie den Angermunder-
BuchClub wird sie auf jeden 
Fall weiter leiten. „Vermis-
sen werde ich besonders die 
vielen wunderbaren Kunden 
und die dazugehörenden 
tollen Gespräche sowie die 
bunte Vielfalt von Meinun-
gen und Ansichten zu An-
germund und seinen Men-
schen. Vielen Dank an alle, 
es war eine tolle und für 
mich sehr bereichernde 
Zeit“, so lauten ihre Ab-
schiedsworte. Das ist sehr 
bedauerlich, denn mit An-
drea Lindenlaub verschwin-
det ein Gesicht Angermunds 
(hoffentlich nicht ganz) von 
der Bildfläche.                     VJ 

Lindenlaubs‘  
Buchhandlung 

schließt Ende Juni

Dieses vertraute Geschäft, Lindenlaubs’Buchhandlung, den Treffpunkt der Kommunikation, 
wird es nur noch bis Ende Juni geben.                                                                             Foto: Privat

Frühlingsfest in Angermund 
war ein Erfolg

Lediglich beim Abholen der 
Königin hatte es einmal 
kurz, aber kräftig geschau-
ert, ansonsten war das Früh-
lingsfest eine gelungene Ver-
anstaltung: Alles war perfekt 
organisiert einschließlich ei-
nes professionellen Brat-
wurststandes, die Band No-
Service spielte hervorragend 
und der Biernachschub lief 
ohne Anstehen äußerst flüs-
sig. Zwei Ehrungen gab es 
im Vorfeld aber auch noch. 
So wurde Franziska Ahl-
mann für ihre 20-jährige 
Mitgliedschaft im Spiel-
mannszug geehrt. Während 
der langen Dauer fehlte sie 
als Flötenspielerin lediglich 
zweimal, nämlich einmal, 
weil sie Ehrendame war, und 
das andere Mal war sie selbst 
Schützenkönigin. Darüber 
hinaus erhielt auch Otto Be-
cker für seine langjährige 
Treue und Unterstützung 
der Schützenbruderschaft 
eine Urkunde. 
Bis auf die Schützenbruder-

schaft hatten es jedoch of-
fensichtlich nur wenige An-
germunder mitbekommen, 
dass im Ort ein Frühlings-
fest stattfindet. Vielleicht lag 
es aber auch an den Konkur-
renzveranstaltungen (Jubilä-
umskonzert „Colours of Sin-
ging“ in Angermund, Open-
Air-Jazz-Konzert im Kle-
mensviertel und der letzte 
Tag des Japan-Tages mit 
Feuerwerk in Düsseldorf). 
So mussten die Schützen 
auch dieses Jahr wieder fast 
alleine feiern, was der Stim-
mung allerdings keinen Ab-
bruch tat. Bis in den frühen 
Morgen wurde gefeiert und 
getanzt.                                VJ 

Zwei besondere Ehrungen gab es auch noch zu vermelden: Franziska Ahlmann für ihre 20-jäh-
rige Mitgliedschaft im Spielmannszug und Otto Becker von Otto’s Veranstaltungstechnik für 
seine langjährige Unterstützung der Schützenbruderschaft. Auf dem Foto v.l.: Peter Ahlmann, 
Chef der Bruderschaft, Friederike Ahlmann im Dirndl, das schon ihre Mutter im gleichen Alter 
beim Schützenzug getragen hat, Franziska Ahlmann, Otto Becker und Hans Hoster, Königs- 
und Chefadjutant.                                                                                                                   Fotos: VJ

Die Band NoService brachte den Saal relativ schnell zum „Kochen“.
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Nachdem die Vorgänger 
mit dem Ehrenmitglied Yogi 
Haefs, Sabine Peters und Dr. 
Volker Jipp den Karnevals-
verein „De 11 Pille“ nur für 
eine Übergangszeit wieder 
stabilisiert hatten (dessen 
Vorgängern fiel nichts Bes-
seres ein, als den Verein auf-
zulösen), konnte Tim A. 
Küsters 2016 als neuer erster 
Vorsitzender für die 11 Pille 
gewonnen werden. Und er 
hat es zusammen mit der 
eingeschweißten Vorstands-
crew insbesondere durch at-
traktive Aktionen geschafft, 
die Mitgliederanzahl von 
131 auf 357 Mitglieder aus-
zubauen. Eine sehr bemer-
kenswerte Entwicklung. 
Heute stehen die 11 Pille 
„gesichert“ dar. Nur Tim A. 
Küsters wollte nicht mehr. 
Die Doppelbelastung mit 
Kind und Verein – neben 
seinem anspruchsvollen Job 
im NRW Innenministerium 
– war doch etwas zu viel. 
Und deshalb musste jetzt 
neu gewählt werden. 
Zwei Kandidaten aus den 

Reihen des Vorstand stan-
den zur Wahl: Viola Schütte 
(Uniformträger/Koordinati-
on) und Manuel Pohl (Öf-
fentlichkeitsarbeit). Mit 25 
von 42 abgegebenen Stim-
men bei 3 Enthaltungen und 
einer ungültigen Stimme  
siegte Viola Schütte souve-
rän. Sie ist damit die erste 
Frau an der Spitze des Ver-
eins, 49 Jahre alt, gelernte 
Wirtschaftswissenschaftle-
rin und wohnt seit 2015 in 
Angermund. Natürlich ist 
man über die Kinder – wie 
übrigens die meisten – zum 
Karnevalsverein gestoßen.  
Tim A. Küsters betonte in 

seiner Abschiedsrede, dass 
er ein gut bestelltes Haus 
hinterlässt. Mit den Veran-
staltungen – vor allem wäh-
rend der Pandemie – hätte 
man Maßstäbe gesetzt. Und 
auch die Umorientierung 
nach Düsseldorf sei sehr po-
sitiv aufgenommen worden; 
man sei dort gern gesehener 
Gast. Der neue Vorstand 

Am 22.6.23 starten wir un-
sere After Work Reihe mit 
einem Wein Abend von 19-
22 Uhr. 
Es ist Frühling!! Das mer-

ken wir vor allem an unserer 
Energie und Lust neue Ideen 
auszuprobieren. 
Wir haben uns eine After 

Work Reihe ausgedacht, und 
starten am 22.6.23 mit ei-
nem WEIN AFTER WEIN 
Abend ganz gemütlich bei 
uns am Laden. 
Es wird tollen Bio Wein 

vom Weingut Sander geben, 
mehrfach ausgezeichnet 
und das älteste in Deutsch-

land. 
Deutscher Merlot, Sauvi-

gnon, Chardonnay oder ein 
spritziger Rose, alles aus 
nachhaltigem Anbau von 
feinster Qualität. 
Dazu wird es passende 

hausgemachte Köstlichkei-
ten geben. 
Vielleicht habt ihr ja Lust 

bekommen, euch durch den 
Abend zu WEINEN? 
Oder einfach nur TREF-

FEN QUATSCHEN INSPI-
RIEREN ENTSPANNEN. 
Los gehts um 19 Uhr, wir 

freuen uns auf euch !

hätte es besonders schwer, 
weil nicht nur die 1. Vorsit-
zende eingearbeitet, son-
dern auch noch ein neuer 
Hoppeditz gefunden werden 
müsse. Aber so ganz wollte 
er doch nicht aus dem Amt 
scheiden, denn den Präsi-
dentenposten behält er wei-
terhin bei. Darüber hinaus 
erklärte er sich gerne bereit, 
beratend für den Verein tä-
tig zu sein. Die Mitglieder 
dankten es ihm mit einem 
lang anhaltendem Applaus. 
Die erste Kassiererin der 

KG „De 11 Pille“, Alexandra 
Evers-Stephan, konnte einen 
sehr guten Jahresabschluss 
vermelden, weshalb die Kas-
senprüfer auch die Entlas-
tung des Vorstands bean-
tragt hatten, der einstimmig 
beschlossen worden ist. Als 
neue Kassenprüferin rückt 
Michaela Nerlich nunmehr 
an die Seite von Steffen Sä-
cker. Prinz Änki hatte wäh-
rend der Session für den 
Gute Nacht Bus gesammelt. 
Den Betrag stockte sie wäh-
rend des Kassenberichts 
noch von etwa 3.000 Euro 

auf 3.333 Euro auf. Die 
Spende wird nun an den 
Gute Nacht Bus übergeben. 
Hinsichtlich der Änderung 

der Beitragsordnung sind 
alle Punkte angenommen 
worden. Ebenso war man 
sich darüber einig, dass man 
sich über ein Leitbild Ge-
danken machen müsse. 
Dazu wurde dem Vorstand 
ein Arbeitsauftrag erteilt. 
Zusammen mit den einzel-
nen Abteilungen des Vereins 
soll erarbeitet werden, was 
der Kern des Vereins ist und 
wohin er steuert. Unter Ver-
schiedenes wurde noch breit 
über den Bau eines Rosen-
montagswagens diskutiert. 
Christian Erdmann, Ehren-
mitglied des Vereins, erklär-
te sehr genau, worauf es bei 
einem derartigen Projekt 
ankomme. Man hoffe als-
bald eine Gruppe von Perso-
nen zu finden, die sich die-
ses Themas annehmen. Und 
wie es sich gehört, beendete 
Viola Schütte die Sitzung 
mit dem Hinweis, dass das 
Sommerfast des Vereins am 
20. Juni geplant sei. 

Viola Schütte heißt die neue  
1. Vorsitzende der KG  

„De 11 Pille“ Angermund von 
1954 e.V.

Tim A. Küster, Präsident der KG De 11Pille, gratuliert Viola 
Schütte zur Wahl der 1. Vorsitzenden.            Foto: Manuel Pohl

WEIN After 
WEIN

Tanz im ev.  
Gemeindehaus

Mit 60 mag man sich noch 
gar nicht so recht zu den Se-
nioren zählen, oft steht man 
ja noch im Berufsleben. „Ü 
60-Party“ heißt deswegen 
die Veranstaltung, zu der 
der Seniorenrat der Stadt 
Düsseldorf und die evange-
lische Kirchengemeinde 
Kaiserswerth am Sonntag, 
den 18. Juni 2023 von 15 bis 
17 Uhr ins ev. Gemeinde-
haus, Fliednerstraße 6 ein-
lädt. Mindestens eine gute 
Gelegenheit, sich fit zu hal-
ten, um auch in weiteren 
Jahrzehnten das Tanzbein 
schwingen zu können. Aber 
auch wer zu den „Hochbe-
tagten“ (so die amtliche Be-
zeichnung) zählt, sollte diese 
Gelegenheit nutzen. Man 

kann es ja ruhig gehen las-
sen, es besteht keinerlei 
Zwang auch wirklich zu tan-
zen und der Saal ist barriere-
frei zugänglich. Hier sind 
bei angenehmer Musik von 
Theo Fitos gute Gespräche, 
angenehme Unterhaltung 
und ein Kennenlernen von 
Gleichgesinnten und 
Gleichaltrigen möglich. Der 
Kostenbeitrag beträgt nur € 
5,-- und beinhaltet Mineral-
wasser, Kaffee und Kuchen. 
Die Veranstaltung wird ge-
fördert von der Stadt Düs-
seldorf. Herzlich willkom-
men! Reservierung erbeten 
unter Tel. 0172 2425491 
oder ulrike.schneider@du-
esseldorf.de.                         HS

Kindersachen-
flohmarkt in  
Huckingen

Im evangelischen Kinder-
garten in Huckingen, An-
gerhauser Str. 91,  können 
am Samstag, 3. Juni, zwi-
schen 11 und 15 Uhr gut er-
haltene, gebrauchte Kinder-
sachen und Spielzeug Besit-
zerin und Besitzer wechseln. 
Zudem gibt es Wohlfühlpro-
gramm für alle Generatio-
nen: Die Kleinen toben sich 
an Maltischen aus und ge-
nießen mit Junggebliebenen 

die Zuckerwatte. Zudem 
gibt es Kuchen, Kaffee und 
Getränke aller Art. 
Wer selbst trödeln möchte, 

kommt um 10 Uhr zum 
Aufbau, plant fünf Euro und 
eine Kuchenspende ein und 
meldet sich vorab an unter 
InfoElternbeirat@yahoo.co
m. Infos zur Kita und zur 
Gemeinde: https://evauf-
du.de.                                 sam 

Tag der offenen 
Tür im Kaisers-

werther  
Skulpturenpark

Das Künstlerehepaar Ma-
ren Heyne und Friederich 
Werthmann (1927-2018) 
haben ihr Anwesen an der 
Alten Landstraße 223 schon 
vor einigen Jahren der deut-
schen Stiftung für Denkmal-
schutz überlassen. Es han-
delt sich um deren Woh-
nung, Atelier, Werkstatt und 
vor allem ein großer, gärtne-
risch gestalteter Skulpturen-
park. Die außergewöhnli-

chen Stahlskulpturen von 
Werthmann und die Fens-
terbilder von Heyne haben 
hier auf Dauer einen Platz 
gefunden. Am Sonntag, den 
4. Juni 2023 ist „Tag der offe-
nen Gartenpforte“. An die-
sem Tag ist von 11 bis 17 
Uhr dieses wunderbare, 
wirklich sehenswerte, au-
ßergewöhnliche Objekt der 
Öffentlichkeit zugänglich. 
Der Eintritt ist frei.            HS
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Nach fast 20 Jahren wird 
Lindenlaubs‘ Buchhandlung 
Ende Juni nur noch Ge-
schichte sein. Der Räu-
mungsverkauf unter dem 
Motto „Alles muss raus“ 
startet ab dem 01. Juni. Bü-
cher, Geschenkartikel sowie 
Papetrie werden dann ver-
günstigt abgegeben. 
Die Inhaberin, Andrea Lin-

denlaub, hat ihr Geschäft 
immer mit viel Herzblut 
und Freude geführt. Stets 
hatte sie für alle und für alles 
„ein offenes Ohr“. Zahlrei-
che Lesungen sind im Ge-
schäft, in Schloss Kalkum, in 
der Remise von Schloss Hel-
torf, in den Räumlichkeiten 
des Mediterran oder auch 
im Kaminzimmer von Haus 
Litzbrück veranstaltet wor-
den. Highlights im Pro-
gramm des Buchladens wa-
ren dabei z.B. Martin Wal-
ker, Friedrich Dönhoff (dem 
Neffen von Marion Gräfin 
Dönhoff), Gina Mayer und 
Gisbert Haefs. Ein ganz be-
sonderes Augenmerk hat 
Andrea Lindenlaub auf die 
Präsentation von Düsseldor-
fer Autoren und Autorinnen 
gelegt. Horst Eckert, Ingo 
Bott, Saine Klewe oder di-
rekt aus Angermund Beate 
Gerdes mit ihrem Kinder-
buch und vielen anderen hat 
sie damit eine Bühne gebo-

ten. Darüber hinaus gab es  
sogar eine Yoga-Lesung bei 
Lindenlaubs‘ Buchhandlung 
oder auch ein wunderbares 
Linsending-Konzert. Vor 
nicht allzu langer Zeit wurde 
das Geschäft für einen Tag 
sogar zur Galerie mit 30 Bil-
dern umfunktioniert, als das 
Buch über die Angermun-
der Künstler  von Christian 
Seidler erschien. Viel Spaß 
gab es ebenso bei den beiden 
Lady-Nights  im Haus Litz-
brück, bei denen Andrea 
Lindenlaub  versucht hat, 
verschiedene Themen zu 
mischen, wie z.B. Kunst, 
Krimi und Küche. Die je-
weils über 100 Damen wa-
ren jedenfalls begeistert. 
Sehr gerne erinnert sie sich 
auch an die verschiedenen 
Weihnachtsausstellungen 
und "Tage des Buches" in 
den Grundschulen und Kin-
dergärten in der Umgebung 
mit den Lindenlaubschen 
Buch-Empfehlungen.  
Aber auch bei Handwerk 

und Handel in Angermund 
e.V., der Interessengemein-
schaft der Handwerker, 
Kauf- und Geschäftsleute 
sowie Dienstleister mit be-
sonderem Bezug zum nörd-
lichsten Stadtteil von Düs-
seldorf, war Andrea Linden-
laub sehr engagiert. So gab 
sie erst in diesem Jahr nach 

19 Jahren Arbeit im Vor-
stand, davon allein zuletzt 
16 Jahre als 1. Vorsitzende, 
ihre Mitarbeit auf. Den Ver-
ein hatte sie jahrelang mit 
viel Sachkenntnis und Hin-
tergrundwissen sowie Fin-
gerspitzengefühl geleitet. 
Doch jetzt ist auch bei Lin-

denlaubs‘ Buchhandlung 
endgültig Schluss. Auch für 
die besten „Ladenhüter“ – 
zunächst Henry und danach 
Titus und Mats im Doppel-
pack, die Lindenlaub-Da-
ckel – endet damit die 
„Wachzeit“. Aber so abrupt 
kann Andrea Lindenlaub 
natürlich nicht aufhören, 
denn den Bücherschrank 
sowie den Angermunder-
BuchClub wird sie auf jeden 
Fall weiter leiten. „Vermis-
sen werde ich besonders die 
vielen wunderbaren Kunden 
und die dazugehörenden 
tollen Gespräche sowie die 
bunte Vielfalt von Meinun-
gen und Ansichten zu An-
germund und seinen Men-
schen. Vielen Dank an alle, 
es war eine tolle und für 
mich sehr bereichernde 
Zeit“, so lauten ihre Ab-
schiedsworte. Das ist sehr 
bedauerlich, denn mit An-
drea Lindenlaub verschwin-
det ein Gesicht Angermunds 
(hoffentlich nicht ganz) von 
der Bildfläche.                     VJ 

Lindenlaubs‘  
Buchhandlung 

schließt Ende Juni

Dieses vertraute Geschäft, Lindenlaubs’Buchhandlung, den Treffpunkt der Kommunikation, 
wird es nur noch bis Ende Juni geben.                                                                             Foto: Privat

Frühlingsfest in Angermund 
war ein Erfolg

Lediglich beim Abholen der 
Königin hatte es einmal 
kurz, aber kräftig geschau-
ert, ansonsten war das Früh-
lingsfest eine gelungene Ver-
anstaltung: Alles war perfekt 
organisiert einschließlich ei-
nes professionellen Brat-
wurststandes, die Band No-
Service spielte hervorragend 
und der Biernachschub lief 
ohne Anstehen äußerst flüs-
sig. Zwei Ehrungen gab es 
im Vorfeld aber auch noch. 
So wurde Franziska Ahl-
mann für ihre 20-jährige 
Mitgliedschaft im Spiel-
mannszug geehrt. Während 
der langen Dauer fehlte sie 
als Flötenspielerin lediglich 
zweimal, nämlich einmal, 
weil sie Ehrendame war, und 
das andere Mal war sie selbst 
Schützenkönigin. Darüber 
hinaus erhielt auch Otto Be-
cker für seine langjährige 
Treue und Unterstützung 
der Schützenbruderschaft 
eine Urkunde. 
Bis auf die Schützenbruder-

schaft hatten es jedoch of-
fensichtlich nur wenige An-
germunder mitbekommen, 
dass im Ort ein Frühlings-
fest stattfindet. Vielleicht lag 
es aber auch an den Konkur-
renzveranstaltungen (Jubilä-
umskonzert „Colours of Sin-
ging“ in Angermund, Open-
Air-Jazz-Konzert im Kle-
mensviertel und der letzte 
Tag des Japan-Tages mit 
Feuerwerk in Düsseldorf). 
So mussten die Schützen 
auch dieses Jahr wieder fast 
alleine feiern, was der Stim-
mung allerdings keinen Ab-
bruch tat. Bis in den frühen 
Morgen wurde gefeiert und 
getanzt.                                VJ 

Zwei besondere Ehrungen gab es auch noch zu vermelden: Franziska Ahlmann für ihre 20-jäh-
rige Mitgliedschaft im Spielmannszug und Otto Becker von Otto’s Veranstaltungstechnik für 
seine langjährige Unterstützung der Schützenbruderschaft. Auf dem Foto v.l.: Peter Ahlmann, 
Chef der Bruderschaft, Friederike Ahlmann im Dirndl, das schon ihre Mutter im gleichen Alter 
beim Schützenzug getragen hat, Franziska Ahlmann, Otto Becker und Hans Hoster, Königs- 
und Chefadjutant.                                                                                                                   Fotos: VJ

Die Band NoService brachte den Saal relativ schnell zum „Kochen“.

Finn-Compfort Pantolette
Modell Aguilas Hillcrest Coffee

Finn Plus Herren

           135 €   

Schuhhaus
SELLE
Am Kohlendey 9
40885 Ratingen-Lintorf
Tel. 02102 - 36412

Fußpflege  
imHaus
Schuhreparaturen
Parken direkt vor dem 
Geschäft 134.00 €

 
 

   

  

Modell Gomera  
Farbe Rizzo Natur

Schuhhaus SELLE
Am Kohlendey 9

40885 Ratingen
Tel. 02102 - 36412

           135 
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Parken direkt vor dem            135 Parken direkt vor dem            135 Geschäft            135 13           135 13
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Nachdem die Vorgänger 
mit dem Ehrenmitglied Yogi 
Haefs, Sabine Peters und Dr. 
Volker Jipp den Karnevals-
verein „De 11 Pille“ nur für 
eine Übergangszeit wieder 
stabilisiert hatten (dessen 
Vorgängern fiel nichts Bes-
seres ein, als den Verein auf-
zulösen), konnte Tim A. 
Küsters 2016 als neuer erster 
Vorsitzender für die 11 Pille 
gewonnen werden. Und er 
hat es zusammen mit der 
eingeschweißten Vorstands-
crew insbesondere durch at-
traktive Aktionen geschafft, 
die Mitgliederanzahl von 
131 auf 357 Mitglieder aus-
zubauen. Eine sehr bemer-
kenswerte Entwicklung. 
Heute stehen die 11 Pille 
„gesichert“ dar. Nur Tim A. 
Küsters wollte nicht mehr. 
Die Doppelbelastung mit 
Kind und Verein – neben 
seinem anspruchsvollen Job 
im NRW Innenministerium 
– war doch etwas zu viel. 
Und deshalb musste jetzt 
neu gewählt werden. 
Zwei Kandidaten aus den 

Reihen des Vorstand stan-
den zur Wahl: Viola Schütte 
(Uniformträger/Koordinati-
on) und Manuel Pohl (Öf-
fentlichkeitsarbeit). Mit 25 
von 42 abgegebenen Stim-
men bei 3 Enthaltungen und 
einer ungültigen Stimme  
siegte Viola Schütte souve-
rän. Sie ist damit die erste 
Frau an der Spitze des Ver-
eins, 49 Jahre alt, gelernte 
Wirtschaftswissenschaftle-
rin und wohnt seit 2015 in 
Angermund. Natürlich ist 
man über die Kinder – wie 
übrigens die meisten – zum 
Karnevalsverein gestoßen.  
Tim A. Küsters betonte in 

seiner Abschiedsrede, dass 
er ein gut bestelltes Haus 
hinterlässt. Mit den Veran-
staltungen – vor allem wäh-
rend der Pandemie – hätte 
man Maßstäbe gesetzt. Und 
auch die Umorientierung 
nach Düsseldorf sei sehr po-
sitiv aufgenommen worden; 
man sei dort gern gesehener 
Gast. Der neue Vorstand 

Am 22.6.23 starten wir un-
sere After Work Reihe mit 
einem Wein Abend von 19-
22 Uhr. 
Es ist Frühling!! Das mer-

ken wir vor allem an unserer 
Energie und Lust neue Ideen 
auszuprobieren. 
Wir haben uns eine After 

Work Reihe ausgedacht, und 
starten am 22.6.23 mit ei-
nem WEIN AFTER WEIN 
Abend ganz gemütlich bei 
uns am Laden. 
Es wird tollen Bio Wein 

vom Weingut Sander geben, 
mehrfach ausgezeichnet 
und das älteste in Deutsch-

land. 
Deutscher Merlot, Sauvi-

gnon, Chardonnay oder ein 
spritziger Rose, alles aus 
nachhaltigem Anbau von 
feinster Qualität. 
Dazu wird es passende 

hausgemachte Köstlichkei-
ten geben. 
Vielleicht habt ihr ja Lust 

bekommen, euch durch den 
Abend zu WEINEN? 
Oder einfach nur TREF-

FEN QUATSCHEN INSPI-
RIEREN ENTSPANNEN. 
Los gehts um 19 Uhr, wir 

freuen uns auf euch !

hätte es besonders schwer, 
weil nicht nur die 1. Vorsit-
zende eingearbeitet, son-
dern auch noch ein neuer 
Hoppeditz gefunden werden 
müsse. Aber so ganz wollte 
er doch nicht aus dem Amt 
scheiden, denn den Präsi-
dentenposten behält er wei-
terhin bei. Darüber hinaus 
erklärte er sich gerne bereit, 
beratend für den Verein tä-
tig zu sein. Die Mitglieder 
dankten es ihm mit einem 
lang anhaltendem Applaus. 
Die erste Kassiererin der 

KG „De 11 Pille“, Alexandra 
Evers-Stephan, konnte einen 
sehr guten Jahresabschluss 
vermelden, weshalb die Kas-
senprüfer auch die Entlas-
tung des Vorstands bean-
tragt hatten, der einstimmig 
beschlossen worden ist. Als 
neue Kassenprüferin rückt 
Michaela Nerlich nunmehr 
an die Seite von Steffen Sä-
cker. Prinz Änki hatte wäh-
rend der Session für den 
Gute Nacht Bus gesammelt. 
Den Betrag stockte sie wäh-
rend des Kassenberichts 
noch von etwa 3.000 Euro 

auf 3.333 Euro auf. Die 
Spende wird nun an den 
Gute Nacht Bus übergeben. 
Hinsichtlich der Änderung 

der Beitragsordnung sind 
alle Punkte angenommen 
worden. Ebenso war man 
sich darüber einig, dass man 
sich über ein Leitbild Ge-
danken machen müsse. 
Dazu wurde dem Vorstand 
ein Arbeitsauftrag erteilt. 
Zusammen mit den einzel-
nen Abteilungen des Vereins 
soll erarbeitet werden, was 
der Kern des Vereins ist und 
wohin er steuert. Unter Ver-
schiedenes wurde noch breit 
über den Bau eines Rosen-
montagswagens diskutiert. 
Christian Erdmann, Ehren-
mitglied des Vereins, erklär-
te sehr genau, worauf es bei 
einem derartigen Projekt 
ankomme. Man hoffe als-
bald eine Gruppe von Perso-
nen zu finden, die sich die-
ses Themas annehmen. Und 
wie es sich gehört, beendete 
Viola Schütte die Sitzung 
mit dem Hinweis, dass das 
Sommerfast des Vereins am 
20. Juni geplant sei. 

Viola Schütte heißt die neue  
1. Vorsitzende der KG  

„De 11 Pille“ Angermund von 
1954 e.V.

Tim A. Küster, Präsident der KG De 11Pille, gratuliert Viola 
Schütte zur Wahl der 1. Vorsitzenden.            Foto: Manuel Pohl

WEIN After 
WEIN

Tanz im ev.  
Gemeindehaus

Mit 60 mag man sich noch 
gar nicht so recht zu den Se-
nioren zählen, oft steht man 
ja noch im Berufsleben. „Ü 
60-Party“ heißt deswegen 
die Veranstaltung, zu der 
der Seniorenrat der Stadt 
Düsseldorf und die evange-
lische Kirchengemeinde 
Kaiserswerth am Sonntag, 
den 18. Juni 2023 von 15 bis 
17 Uhr ins ev. Gemeinde-
haus, Fliednerstraße 6 ein-
lädt. Mindestens eine gute 
Gelegenheit, sich fit zu hal-
ten, um auch in weiteren 
Jahrzehnten das Tanzbein 
schwingen zu können. Aber 
auch wer zu den „Hochbe-
tagten“ (so die amtliche Be-
zeichnung) zählt, sollte diese 
Gelegenheit nutzen. Man 

kann es ja ruhig gehen las-
sen, es besteht keinerlei 
Zwang auch wirklich zu tan-
zen und der Saal ist barriere-
frei zugänglich. Hier sind 
bei angenehmer Musik von 
Theo Fitos gute Gespräche, 
angenehme Unterhaltung 
und ein Kennenlernen von 
Gleichgesinnten und 
Gleichaltrigen möglich. Der 
Kostenbeitrag beträgt nur € 
5,-- und beinhaltet Mineral-
wasser, Kaffee und Kuchen. 
Die Veranstaltung wird ge-
fördert von der Stadt Düs-
seldorf. Herzlich willkom-
men! Reservierung erbeten 
unter Tel. 0172 2425491 
oder ulrike.schneider@du-
esseldorf.de.                         HS

Kindersachen-
flohmarkt in  
Huckingen

Im evangelischen Kinder-
garten in Huckingen, An-
gerhauser Str. 91,  können 
am Samstag, 3. Juni, zwi-
schen 11 und 15 Uhr gut er-
haltene, gebrauchte Kinder-
sachen und Spielzeug Besit-
zerin und Besitzer wechseln. 
Zudem gibt es Wohlfühlpro-
gramm für alle Generatio-
nen: Die Kleinen toben sich 
an Maltischen aus und ge-
nießen mit Junggebliebenen 

die Zuckerwatte. Zudem 
gibt es Kuchen, Kaffee und 
Getränke aller Art. 
Wer selbst trödeln möchte, 

kommt um 10 Uhr zum 
Aufbau, plant fünf Euro und 
eine Kuchenspende ein und 
meldet sich vorab an unter 
InfoElternbeirat@yahoo.co
m. Infos zur Kita und zur 
Gemeinde: https://evauf-
du.de.                                 sam 

Tag der offenen 
Tür im Kaisers-

werther  
Skulpturenpark

Das Künstlerehepaar Ma-
ren Heyne und Friederich 
Werthmann (1927-2018) 
haben ihr Anwesen an der 
Alten Landstraße 223 schon 
vor einigen Jahren der deut-
schen Stiftung für Denkmal-
schutz überlassen. Es han-
delt sich um deren Woh-
nung, Atelier, Werkstatt und 
vor allem ein großer, gärtne-
risch gestalteter Skulpturen-
park. Die außergewöhnli-

chen Stahlskulpturen von 
Werthmann und die Fens-
terbilder von Heyne haben 
hier auf Dauer einen Platz 
gefunden. Am Sonntag, den 
4. Juni 2023 ist „Tag der offe-
nen Gartenpforte“. An die-
sem Tag ist von 11 bis 17 
Uhr dieses wunderbare, 
wirklich sehenswerte, au-
ßergewöhnliche Objekt der 
Öffentlichkeit zugänglich. 
Der Eintritt ist frei.            HS
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Immobilien
Anzeigensonderseite

Kaufangebot: 
Excl. DHH DU-Huckingen in sehr guter Lage, Wärmepumpe, 
Energieverbrauchsausweis A= 32,5 kWh, Bj 2011, Grundstück ca. 521m², 
Wfl ca. 130 m², gehob/lux. Ausstattung, EG gr Wohn/Ess/Kochbereich, 
obere Etage Designerbad/Schlafz/Gäste- o Kinderzimmer.gr Garage  
VB € 785.000,-- privat, Anfrage per mail 
(dhh.duhuckingen@gmail.com[mailto:dhh.duhuckingen@gmail.com]) 
keine Makler.

Nach mehrjähriger Coro-
na-Pause gab es nun wieder 
einen Süd-Parteitag der 
CDU in Duisburg. Als Gast-
redner in der „Schenke“ in 
Serm begrüßte Vorsitzender 
Peter Ibe Gregor Golland, 
der als stellvertretender 
CDU-Fraktionsvorsitzender 
direkt aus dem Landtag be-
richtete. 
Golland bekleidet dieses 

Amt seit 2017. Im Landtag 
ist er seit 2010. Sein Spitzna-
me ist „Jäger-Jäger“ - denn 
sein direkter Gegenspieler 
war der Duisburger Ralf Jä-
ger (SPD), der von 2010 bis 
2017 NRW-Innenminister 
war. Mit Hendrik Wüst als 
Ministerpräsidenten habe 
die CDU in NRW gute 
Chancen, stark bei der 
Kommunalwahl 2025 abzu-
schneiden: „Es lohnt sich zu 
kämpfen!“ Er sei nach Serm 
genkommen, um der CDU 
vor Ort den Rücken zu stär-
ken. Wichtig sei, den Men-
schen an der Basis zuzuhö-
ren. Er sei froh über jeden, 
der sich engagiere. Golland 
ermunterte die Mitglieder: 
„Bringen Sie sich ein. Wir 
zeigen in NRW, dass wir es 
hinbekommen!“ 
Der Innenpolitiker erklärte, 

dass seine Partei vor allem 
mit den Themen innere Si-
cherheit sowie Schul- und 
Verkehrspolitik bei der 
Landtagswahl gepunktet 
habe. Es müsse generell 
möglich sein, Missstände 
aufzuzeigen. Die Null-Tole-
ranz-Strategie von Innenmi-
nister Herbert Reul, die sie-
ben Jahre lang entwickelt 

worden sei, funktioniere 
gut. Neben weniger Woh-
nungseinbrüchen zeige sich 
dieses an der Clan-Krimina-
lität: Diese habe es bis vor ei-
nigen Jahren offiziell nicht 
gegeben: „Aus politischer 
Korrektheit wurden die Au-
gen verschlossen. Jedoch: 
Wenn man die Augen vor 
Problemen verschließt, wer-
den sie nur schlimmer. Die 
Zahlen haben sich wesent-
lich verbessert.“ Die Polizei 
habe wieder mehr Respekt. 
Golland selbst habe sich – 
auch bei den Koalitionsver-
handlungen – erfolgreich 
dafür eingesetzt, dass die Ta-
ser (Elektropistolen) nicht – 
wie von den Grünen ge-
wünscht – wieder abge-
schafft wurden. Zudem wur-
den neue Helme und 
Schutzwesten angeschafft. 
Als Schwerpunkte für die 
Zukunft nannte Golland 
eine funktionierende Stahl-
wirtschaft (eine hohe Inves-
tition des Landes in den grü-
nen Wasserstoff bei Thyssen 
Krupp), eine bessere Lehrer-
besoldung und die Integrati-
on von Flüchtlingen, die 
steuerbar sein müsse. 
Ratsherr Peter Ibe wies in 

der anschließenden Diskus-
sion darauf hin, dass für den 
grünen Wasserstoff riesige 
Lager für Ammoniak sowie 
Pipelines gebaut werden 
müssten. Bezirksvertreter 
Wolfgang Schwertner 
sprach die Verkehrsproble-
matik in der Stadt an. Es 
werde mit einer Zunahme 
des Lkw-Verkehrs um 30 
Prozent gerechnet, die Grü-

nen jedoch forderten 
schmalere Straßen. „Da 
müssen wir gegen halten“, so 
der Mündelheimer. „Was 
machen wir als Wirtschafts- 
und Logistikstandort mit 
den Lkw?“ Ärgerlich sei, 
dass für den Ausbau der B 
288 die Zuständigkeit ge-
wechselt habe und damit das 
Projekt nach hinten ver-
schoben worden sei. Gol-
land riet, sowohl den Lan-
des- als auch den Bundes-
verkehrsminister anzu-
schreiben. „Wir brauchen 
international wettbewerbs-
fähige Unternehmen. Unser 
Ziel ist es, ein klimaneutra-

les Industrieland zu wer-
den.“ 
Im Rahmen des Süd-Partei-

tages standen auch Ehrun-
gen auf dem Programm. 
Folgende Mitglieder wurden 
für ihre langjährige Treue 
geehrt: Angelika Geihsen 
(für 25-jährige Mitglied-
schaft), Thomas Merz (40), 
Gisela Sänger (40), Peter Ibe 
(40), Prof. Peter Pulte (60), 
Klaus Herrnberger (40), 
Uwe Gerste (40) und Wer-
ner Wetzel (65). sam 

Fangruppe im Duisburger 
Süden. So verwundert es 
nicht, dass beim Festumzug 
am Sonntagabend ein gro-
ßes Banner der Südzebras 
am Straßenrand zu sehen 
war. 
Hohe Ehrungen 
Neben den Kaisern waren 

am Samstag auch die Jünge-
ren an der Reihe: Maximili-
an Schmidtmann gewann 

als Schülerprinz, Marie 
Haab ist neue Kinderprin-
zessin. Hohe Ehrungen gab 
es für Uwe Kessel (Silbernes 
Verdienstkreuz), Hans 
Georg Koths (Hoher Bru-
derschaftsorden) und Jo-
hannes Issel (Sebastianer 
Ehrenkreuz). Am späten 
Nachmittag stand beim gro-
ßen Festumzug das schei-
dende Königspaar im Mit-

telpunkt: Frank Hasselt und 
Andrea Behrens nahmen 
nach dem Zug durch das 
festlich geschmückte Dorf 
die Parade Am Lindentor ab. 
Auch die befreundeten Bru-
derschaften aus Mündel-
heim, Huckingen und Witt-
laer waren dabei.  
Die Pfänder der Altschüt-

zen holten sich: Stefan Hil-
gers(Zepter), Heinz Hansen 

(Reichapfel), Norbert Dorn-
scheidt (Kopf), Peter Pechan 
(rechter Flügel) und Christi-
an Weier (linker Flügel). Bei 
den Jungschützen waren Jo-
nas Weitz (Kopf), Max 
Bausch (rechter Flügel) und 
Lars Ebigt (linker Flügel) er-
folgreich. Den Gästevogel 
holte Wolfgang Schwertner 
von der Stange.                 sam 

Carsten Ragnitz setzte sich beim  
Sermer Königsschießen durch

Bei herrlichem Kaiserwet-
ter eröffnete die St. Sebastia-
nus Schützenbruderschaft 
Serm Mitte Mai den Reigen 
der Schützenfeste im Duis-
burger Süden. Nun gibt es 
sowohl einen neuen König 
als auch zwei neue Kaiser: 
Carsten Ragnitz regiert als 
Schützenkönig mit seiner 
Frau Nadine. Kaiser der Alt-
schützen ist Andreas Altgas-
sen, den alle besser als Dri-
ckes kennen, Kaiser der ehe-
maligen Kronprinzen ist Pe-
ter Okon. Das Kaiserschie-
ßen der Jungschützen fand 
aus Anlass ihres 90. Ge-
burtstags statt. 
Nach fast zweistündigem 

Schießen setzte sich Carsten 
Ragnitz aus der Andreas-
Hofer-Kompanie gegen sei-
ne vier Mitbewerber durch. 
Die Hofpaare bilden Markus 
und Nadine Wilken sowie 
Jens und Bianca Funke. Zum 
siebten Mal, und damit im 
letztmöglichen Versuch, 
probierte Nico Brüning, den 
Vogel der Kronprinzen run-
ter zu holen – in diesem Jahr 
mit Erfolg. Er wählte Dina 
Brüning zur Prinzessin. Als 
Adjutanten agieren Jan Brü-
ning und Arne Kopp. Damit 
gibt es eine Besonderheit 
zum diesjährigen Thron: Er 
ist fest in der Hand der Süd-
zebras, einer jungen MSV-

Golland bei der CDU-Süd:  
„Es lohnt sich zu kämpfen!“

Beim Süd-Parteitag der CDU in Serm waren dabei (von links): Gregor Golland, Angelika
 

Geihsen,
 Thomas

 Merz, Gisela Sänger, Peter Ibe, Prof. Peter Pulte,
 Klaus

 Herrnberger und Uwe
 

Gerste.
                                                                                                                                     

 Foto: sam

BV stimmt Erwei-
terung von „Golf 

& More“ zu
„Golf & More“ in Huckin-

gen darf um neun weitere 
Golfbahnen sowie einen Par 
3-Übungsplatz erweitert 
werden – sofern auch der 
Rat der Stadt Duisburg am 
12. Juni zustimmt. Gegen 
die Stimmen von Grüne und 
Linke sprach sich die Be-
zirksvertretung Süd für den 
3. Bauabschnitt aus. 
Ausgewertet wurden inzwi-

schen die eingereichten Stel-
lungnahmen. In der Verwal-
tungsvorlage heißt es, dass 
„die Betroffenheit der 
Rauchschwalbenpopulation 
im Bereich Haus Remberg 
nochmals gutachtlich verifi-
ziert“ worden sei. „Belange 
des Grundwasser- und Ar-
tenschutzes stehen erkenn-
bar der Planung nicht entge-
gen.“ Während Heide Apel 
(Grüne) und Norbert Broda 
(Linke) darauf hinwiesen, 
wie wichtig das Gebiet für 
die Rauchschwalben sei - die 
größte Population am Nie-
derrhein – erklärten Mitar-
beitende der Stadt Duisburg, 
dass  aus gutachterlicher 
Sicht alles „Hand und Fuß“ 
habe: „Wir haben hier kein 
Thema, das uns eine rote 
Ampel zeigt.“ 
Mittel für Vereine 
Folgende „Mittel zur Pflege 

des Ortsbildes“ hat die BV 
bereitgestellt, um insbeson-
dere die traditionsreichen 
Maßnahmen der Heimat- 
und Brauchtumspflege zu 
unterstützen, „die bei der 
Bürgerschaft eine hohe 
Wertschätzung genießen“: 
Der Bürgerverein Mündel-
heim bekommt zur Pflege 
und Instandhaltung des 
Grundstücks am Ortsein-
gang 605 Euro (wie bei allen 
Projekten: als 50-prozenti-
gen Zuschuss) sowie 225 
Euro für die Pflege des 
Grundstücks an der Kirche 
und 125 Euro für Strom, um 
die Kirche außen zu be-
leuchten. Der Schützenver-
ein Mündelheim erhält 400 
Euro zur Sanierung einer 
Treppenanlage, die TuS 
Mündelheim 1.250 Euro für 
den Ersatz einer Info-Tafel. 
Für den Aufbau des Mai-
baums kann der Bürgerver-
ein Großenbaum/Rahm auf 
250 Euro zählen und der 
Förderverein St. Peter und 
Paul mit 550 Euro für den 
Ersatz eines Ampelschirms 
sowie Pflasterarbeiten. Mit 
1.250 Euro unterstützt die 
BV die Sermer Schützen, 
um das Dorf mit Fahnen-
stangen verschönern zu 
können.                            sam

 Die neuen Sermer Majestäten nahmen Sonntagabend die Parade ab (von rechts): Arne Kopp; Dina, Nico und Jan 
Brüning; Markus und Nadja Wilken; Carsten und Nadine Ragnitz; Jens und Bianca Funke; Pfarrer Rainer Kaspers; 
Schülerprinz Maximilian Schmidtmann und Brudermeister Ludger Heesen.          Foto: sam
 

 Beim Süd-Parteitag der CDU in Serm waren dabei (von links):
Gregor Golland, Angelika Geihsen, Thomas Merz, Gisela Sänger, Peter Ibe, Prof. Peter 
Pulte, Klaus Herrenberger und Uwe Gerste.                        Foto: sam
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Kaufangebot: 
Excl. DHH DU-Huckingen in sehr guter Lage, Wärmepumpe, 
Energieverbrauchsausweis A= 32,5 kWh, Bj 2011, Grundstück ca. 521m², 
Wfl ca. 130 m², gehob/lux. Ausstattung, EG gr Wohn/Ess/Kochbereich, 
obere Etage Designerbad/Schlafz/Gäste- o Kinderzimmer.gr Garage  
VB € 785.000,-- privat, Anfrage per mail 
(dhh.duhuckingen@gmail.com[mailto:dhh.duhuckingen@gmail.com]) 
keine Makler.

Nach mehrjähriger Coro-
na-Pause gab es nun wieder 
einen Süd-Parteitag der 
CDU in Duisburg. Als Gast-
redner in der „Schenke“ in 
Serm begrüßte Vorsitzender 
Peter Ibe Gregor Golland, 
der als stellvertretender 
CDU-Fraktionsvorsitzender 
direkt aus dem Landtag be-
richtete. 
Golland bekleidet dieses 

Amt seit 2017. Im Landtag 
ist er seit 2010. Sein Spitzna-
me ist „Jäger-Jäger“ - denn 
sein direkter Gegenspieler 
war der Duisburger Ralf Jä-
ger (SPD), der von 2010 bis 
2017 NRW-Innenminister 
war. Mit Hendrik Wüst als 
Ministerpräsidenten habe 
die CDU in NRW gute 
Chancen, stark bei der 
Kommunalwahl 2025 abzu-
schneiden: „Es lohnt sich zu 
kämpfen!“ Er sei nach Serm 
genkommen, um der CDU 
vor Ort den Rücken zu stär-
ken. Wichtig sei, den Men-
schen an der Basis zuzuhö-
ren. Er sei froh über jeden, 
der sich engagiere. Golland 
ermunterte die Mitglieder: 
„Bringen Sie sich ein. Wir 
zeigen in NRW, dass wir es 
hinbekommen!“ 
Der Innenpolitiker erklärte, 

dass seine Partei vor allem 
mit den Themen innere Si-
cherheit sowie Schul- und 
Verkehrspolitik bei der 
Landtagswahl gepunktet 
habe. Es müsse generell 
möglich sein, Missstände 
aufzuzeigen. Die Null-Tole-
ranz-Strategie von Innenmi-
nister Herbert Reul, die sie-
ben Jahre lang entwickelt 

worden sei, funktioniere 
gut. Neben weniger Woh-
nungseinbrüchen zeige sich 
dieses an der Clan-Krimina-
lität: Diese habe es bis vor ei-
nigen Jahren offiziell nicht 
gegeben: „Aus politischer 
Korrektheit wurden die Au-
gen verschlossen. Jedoch: 
Wenn man die Augen vor 
Problemen verschließt, wer-
den sie nur schlimmer. Die 
Zahlen haben sich wesent-
lich verbessert.“ Die Polizei 
habe wieder mehr Respekt. 
Golland selbst habe sich – 
auch bei den Koalitionsver-
handlungen – erfolgreich 
dafür eingesetzt, dass die Ta-
ser (Elektropistolen) nicht – 
wie von den Grünen ge-
wünscht – wieder abge-
schafft wurden. Zudem wur-
den neue Helme und 
Schutzwesten angeschafft. 
Als Schwerpunkte für die 
Zukunft nannte Golland 
eine funktionierende Stahl-
wirtschaft (eine hohe Inves-
tition des Landes in den grü-
nen Wasserstoff bei Thyssen 
Krupp), eine bessere Lehrer-
besoldung und die Integrati-
on von Flüchtlingen, die 
steuerbar sein müsse. 
Ratsherr Peter Ibe wies in 

der anschließenden Diskus-
sion darauf hin, dass für den 
grünen Wasserstoff riesige 
Lager für Ammoniak sowie 
Pipelines gebaut werden 
müssten. Bezirksvertreter 
Wolfgang Schwertner 
sprach die Verkehrsproble-
matik in der Stadt an. Es 
werde mit einer Zunahme 
des Lkw-Verkehrs um 30 
Prozent gerechnet, die Grü-

nen jedoch forderten 
schmalere Straßen. „Da 
müssen wir gegen halten“, so 
der Mündelheimer. „Was 
machen wir als Wirtschafts- 
und Logistikstandort mit 
den Lkw?“ Ärgerlich sei, 
dass für den Ausbau der B 
288 die Zuständigkeit ge-
wechselt habe und damit das 
Projekt nach hinten ver-
schoben worden sei. Gol-
land riet, sowohl den Lan-
des- als auch den Bundes-
verkehrsminister anzu-
schreiben. „Wir brauchen 
international wettbewerbs-
fähige Unternehmen. Unser 
Ziel ist es, ein klimaneutra-

les Industrieland zu wer-
den.“ 
Im Rahmen des Süd-Partei-

tages standen auch Ehrun-
gen auf dem Programm. 
Folgende Mitglieder wurden 
für ihre langjährige Treue 
geehrt: Angelika Geihsen 
(für 25-jährige Mitglied-
schaft), Thomas Merz (40), 
Gisela Sänger (40), Peter Ibe 
(40), Prof. Peter Pulte (60), 
Klaus Herrnberger (40), 
Uwe Gerste (40) und Wer-
ner Wetzel (65). sam 

Fangruppe im Duisburger 
Süden. So verwundert es 
nicht, dass beim Festumzug 
am Sonntagabend ein gro-
ßes Banner der Südzebras 
am Straßenrand zu sehen 
war. 
Hohe Ehrungen 
Neben den Kaisern waren 

am Samstag auch die Jünge-
ren an der Reihe: Maximili-
an Schmidtmann gewann 

als Schülerprinz, Marie 
Haab ist neue Kinderprin-
zessin. Hohe Ehrungen gab 
es für Uwe Kessel (Silbernes 
Verdienstkreuz), Hans 
Georg Koths (Hoher Bru-
derschaftsorden) und Jo-
hannes Issel (Sebastianer 
Ehrenkreuz). Am späten 
Nachmittag stand beim gro-
ßen Festumzug das schei-
dende Königspaar im Mit-

telpunkt: Frank Hasselt und 
Andrea Behrens nahmen 
nach dem Zug durch das 
festlich geschmückte Dorf 
die Parade Am Lindentor ab. 
Auch die befreundeten Bru-
derschaften aus Mündel-
heim, Huckingen und Witt-
laer waren dabei.  
Die Pfänder der Altschüt-

zen holten sich: Stefan Hil-
gers(Zepter), Heinz Hansen 

(Reichapfel), Norbert Dorn-
scheidt (Kopf), Peter Pechan 
(rechter Flügel) und Christi-
an Weier (linker Flügel). Bei 
den Jungschützen waren Jo-
nas Weitz (Kopf), Max 
Bausch (rechter Flügel) und 
Lars Ebigt (linker Flügel) er-
folgreich. Den Gästevogel 
holte Wolfgang Schwertner 
von der Stange.                 sam 

Carsten Ragnitz setzte sich beim  
Sermer Königsschießen durch

Bei herrlichem Kaiserwet-
ter eröffnete die St. Sebastia-
nus Schützenbruderschaft 
Serm Mitte Mai den Reigen 
der Schützenfeste im Duis-
burger Süden. Nun gibt es 
sowohl einen neuen König 
als auch zwei neue Kaiser: 
Carsten Ragnitz regiert als 
Schützenkönig mit seiner 
Frau Nadine. Kaiser der Alt-
schützen ist Andreas Altgas-
sen, den alle besser als Dri-
ckes kennen, Kaiser der ehe-
maligen Kronprinzen ist Pe-
ter Okon. Das Kaiserschie-
ßen der Jungschützen fand 
aus Anlass ihres 90. Ge-
burtstags statt. 
Nach fast zweistündigem 

Schießen setzte sich Carsten 
Ragnitz aus der Andreas-
Hofer-Kompanie gegen sei-
ne vier Mitbewerber durch. 
Die Hofpaare bilden Markus 
und Nadine Wilken sowie 
Jens und Bianca Funke. Zum 
siebten Mal, und damit im 
letztmöglichen Versuch, 
probierte Nico Brüning, den 
Vogel der Kronprinzen run-
ter zu holen – in diesem Jahr 
mit Erfolg. Er wählte Dina 
Brüning zur Prinzessin. Als 
Adjutanten agieren Jan Brü-
ning und Arne Kopp. Damit 
gibt es eine Besonderheit 
zum diesjährigen Thron: Er 
ist fest in der Hand der Süd-
zebras, einer jungen MSV-

Golland bei der CDU-Süd:  
„Es lohnt sich zu kämpfen!“

Beim Süd-Parteitag der CDU in Serm waren dabei (von links): Gregor Golland, Angelika
 

Geihsen,
 Thomas

 Merz, Gisela Sänger, Peter Ibe, Prof. Peter Pulte,
 Klaus

 Herrnberger und Uwe
 

Gerste.
                                                                                                                                     

 Foto: sam

BV stimmt Erwei-
terung von „Golf 

& More“ zu
„Golf & More“ in Huckin-

gen darf um neun weitere 
Golfbahnen sowie einen Par 
3-Übungsplatz erweitert 
werden – sofern auch der 
Rat der Stadt Duisburg am 
12. Juni zustimmt. Gegen 
die Stimmen von Grüne und 
Linke sprach sich die Be-
zirksvertretung Süd für den 
3. Bauabschnitt aus. 
Ausgewertet wurden inzwi-

schen die eingereichten Stel-
lungnahmen. In der Verwal-
tungsvorlage heißt es, dass 
„die Betroffenheit der 
Rauchschwalbenpopulation 
im Bereich Haus Remberg 
nochmals gutachtlich verifi-
ziert“ worden sei. „Belange 
des Grundwasser- und Ar-
tenschutzes stehen erkenn-
bar der Planung nicht entge-
gen.“ Während Heide Apel 
(Grüne) und Norbert Broda 
(Linke) darauf hinwiesen, 
wie wichtig das Gebiet für 
die Rauchschwalben sei - die 
größte Population am Nie-
derrhein – erklärten Mitar-
beitende der Stadt Duisburg, 
dass  aus gutachterlicher 
Sicht alles „Hand und Fuß“ 
habe: „Wir haben hier kein 
Thema, das uns eine rote 
Ampel zeigt.“ 
Mittel für Vereine 
Folgende „Mittel zur Pflege 

des Ortsbildes“ hat die BV 
bereitgestellt, um insbeson-
dere die traditionsreichen 
Maßnahmen der Heimat- 
und Brauchtumspflege zu 
unterstützen, „die bei der 
Bürgerschaft eine hohe 
Wertschätzung genießen“: 
Der Bürgerverein Mündel-
heim bekommt zur Pflege 
und Instandhaltung des 
Grundstücks am Ortsein-
gang 605 Euro (wie bei allen 
Projekten: als 50-prozenti-
gen Zuschuss) sowie 225 
Euro für die Pflege des 
Grundstücks an der Kirche 
und 125 Euro für Strom, um 
die Kirche außen zu be-
leuchten. Der Schützenver-
ein Mündelheim erhält 400 
Euro zur Sanierung einer 
Treppenanlage, die TuS 
Mündelheim 1.250 Euro für 
den Ersatz einer Info-Tafel. 
Für den Aufbau des Mai-
baums kann der Bürgerver-
ein Großenbaum/Rahm auf 
250 Euro zählen und der 
Förderverein St. Peter und 
Paul mit 550 Euro für den 
Ersatz eines Ampelschirms 
sowie Pflasterarbeiten. Mit 
1.250 Euro unterstützt die 
BV die Sermer Schützen, 
um das Dorf mit Fahnen-
stangen verschönern zu 
können.                            sam

    Nr. 10 • Jahrgang 36 •26.05.2023 

•••    Seite 7    •••

Ihre bürgernahe Stadtteilzeitung 

•••    Seite 7    •••

Litfaßsäule

Dienstleistungsangebote: 
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar 
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717 
Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach 
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. T. 02066/468 44 00. 
Keine Anfahrtskosten! 
Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen 
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041 
Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege. 
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68 
Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in 2. 
Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG, 
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17 
Individ. Haus- u. Gartenservice, Martin Stief. Tel. 0211/97710866 
Dachdeckermeister Thomas Wirth,  
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140 
Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Reparaturen 
vom Fachmann, Fa. Georg Böcken. Tel. 02162/5017680 
Günstige Reparatur und Anbringung von Leuchten durch  
Elektromeister. Tel. 0171/3302710 od. 0211/65027856 
Treppenhausreinigung, Gartenpflege uvm. Tel. 0211/65048808 
Renovierungs+Montage-Service  
Email: raspie@arcor.de, Tel. 0172/265 60 23 
Bäume fällen, Pflasterarbeiten, Zäune setzen u.v.m. T. 0211/16353574 
Garten Pflege, Reinigung von Rasen und Beeten, Beete anlegen, 
Hecke schneiden, Gartenarbeiten aller Art. 0177/9032285 
Gartenarbeit aller Art 01774145356 
Erfahrener Gärtner für Gartenarbeiten aller Art 0177/4145356  
Gartenarbeiten wie z.B Hecken u. Bäume schneiden und fällen, 
Rasen mähen, Unkraut jäten, Rollrasen legen uvm Besim Xhoka  
+49 157 31655468 
Dachdecker Gut und günstig sucht Arbeit.tel. 0176/22227284  
Achtung:Die Grundsteuerreform kommt. 
Steuerberatung Dieter Lambertz 0211 940301 
grundsteuer.lambertz@mail.de 
Dachdecker Gut und günstig sucht Arbeit.Tel. 0176/22227284 
Malermeister Marius Camp 0174-988 544 1 
www.malerbetrieb-camp.de 
Schlosswechsel & Türöffnungen in 10min vor Ort. 0172/2613877 
Digitalisierung von 8 mm Filmen, VHS-Kassetten, Bildern und  
Negativen durch P+P. Tel. 0203/7480381 

 Rund um Musik: 
Musikschule Kaiserswerth bietet folgende Kurse an: Klavier, 
musikalische Früherziehung, Geige, Klarinette, Block- und Querflöte,  
Gitarre, Cello. Unterricht auch Zuhause. Tel. 0211/1711534 oder   
E-mail musikkaiserswerth@yahoo.de, www.musik-kaiserswerth.de 

Nachhilfe/Sprachen: 
Dipl.-Math. erteilt Mathematik- u. Spanischnachhilfe. T. 0211/4576011 

 Pflege/Betreuung: 
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777/427 194 
ambulante Seniorenbetreuung TEL : 01722555590 
http://www.maggis-betreuungsdienst.de 
Die Seniorenbetreuung - Herbert Uhland in Düsseldorf-Anger-
mund Büro: 0203-3929884 - Mobil: 0163-3358211 
 - Internet: www.huhland.de http://www.huhland.de 

Gesundheit: 
Praxis für Logopädie in Kaiserswerth 
Diagnostik u. Therapie von Sprach-, Sprech-, Stimm- und Schluck-
störungen. Behandlung von Lese- Rechtschreibschwäche. Beratung, 
Prävention u. Therapie in der Praxis u. im Hausbesuch. 
Logopädische Praxis Susanne Pässler, St.-Göres-Str. 18, 40489 
Düsseldorf, Tel: 0211/98435984, Mobil: 0176 22629702 
www.logopaedie-kaiserwerth.de 

Stellenangebote: 
Wir suchen 14 tätig eine Putzhilfe in Angermund.  
Kontakt Tel. 0203 740771  

Verkauf: 
AUS GÄSTE-WC macht DUSCHBAD mit WC 
auf nur unglaublichen 80x180cm ein komplettes Duschbad zaubern mit 
+SCHLIEPPAK Installationssäule (Farbe WEISS) mit innenliegenden In-
stallationsleitungen, Spiegel und Ablageflächen + schwenkbares ALAPE 
Waschbecken (rundes Metallbecken Farbe Weiss) + Toilettentopf inkl. 
Toiletten-Deckel. 
Abholbar in Düsseldorf-StockumPreis VB, Tel. 0176-34086846 
Für Liebhaber: 60 J.alte "Wernicke" Puppen, Pärchen mit 
Originalbekleidungund gut erhalten zu verkaufen. 
Preis VB.Tel 0211-403673 

Ankäufe: 
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart. Tel. 0172/2632300 
Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid  
am Kaiserswerther Markt. Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche. 
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43 
ACHTUNG von Privatsammler gesucht: Teppiche, Bilder, Pelze, 
Schmuck,  Armbanduhren, Modeschmuck, Abendgarderobe, Tafelsilber, 
Bernstein, Münzen, Porzellan. Herr Schubert, 0163/7098636  
Privater Briefmarkenankauf. Tel. 0203/783815 
Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
03944-36160, www.wm-aw.de 
Wohnmobilcenter Am Wasserturm 

Anzeigensonderseite

Der Galerist Alfred Schme-
la (1918-1980) hatte im 
Lantz`schen Park 1975 un-
ter Beibehaltung der von Fa-
milie Lantz zurückgelasse-
nen Skulpturen eine „Gale-
rie im Park“ installiert. Nach 
seinem Tod sind einige sei-
ner modernen Skulpturen 
ebenfalls im Park verblie-
ben. Seit einigen Jahren hat 
die Kunstkommission Düs-
seldorf jeweils im Sommer 
den Park als Bühne für 

künstlerische und gesell-
schaftliche aktuelle Positio-
nen genutzt. Für 2023 konn-
te die Kuratorin Lynhan Ba-
latbat-Helbock gewonnen 
werden. Unter dem Titel „on 
damp earths we wander – a 
journey of eight stories in 
the sonic garden of Kerima 
Tariman“ wird für die Zeit 
vom 16. Juni bis 15. Septem-
ber ein „Audiovisionelles 
Begegnungsprojekt“ vorbe-
reitet.                                    HS

bauen. 
In Angermund muss man 

nicht lange suchen, um bie-
nenfreundliche Blühmi-
schungen zu finden: Am 
Litzgraben 28 C betreibt das 
städtische Familienzentrum 
„Am Litzgraben“ seit Mai 
2021 den gelben Bienenfut-
terautomaten. Für 50 Cent 
können Passanten aus dem 
ehemaligen Kaugummiau-
tomaten eine Kapsel mit re-
gional angepasstem Samen 
ziehen. Die Blühmischun-
gen aus Wild- und Kultur-
pflanzen sind für die Aus-
saat im eigenen Garten oder 
auf dem Balkonkasten ge-

dacht.  
Damit möchte Babette de 

Fries, die Leiterin des städti-
schen Familienzentrums, 
die Nahrungsvielfalt in An-
germund für Insekten erhö-
hen: “Seit Mai 2021 hängt 
der gelbe Automat bei uns 
und er wird von zahlreichen 
Bienenfreunden fleißig ge-
nutzt”, erzählt Babette de 
Fries. Gerade für die Klei-
nen ist dies eine sehr gute 
Vorbildfunktion – wenn die 
Großen nur daran denken 
würden, noch öfters einmal 
50 Cent für einen guten 
Zweck zu „investieren“. 

Am 20. Mai war der  
Weltbienentag

Am 20. Mai wird jedes Jahr 
an den Weltbienentag erin-
nert. Er soll insbesondere 
auf die Bedeutung von Bie-
nen und anderen Bestäu-
bern für die Landwirtschaft 
und die Umwelt aufmerk-
sam zu machen. Bienen 
spielen eine entscheidende 
Rolle bei der Bestäubung 
von Pflanzen, wodurch sie 
zur Erhaltung der biologi-
schen Vielfalt und zur Siche-
rung unserer Nahrungsmit-
telversorgung beitragen. 
Der Weltbienentag wurde 

erstmals 2018 von den Ver-
einten Nationen ausgerufen, 
um das Bewusstsein für die 
Bedrohung der Bienen und 
anderer Bestäuberarten zu 
schärfen. Die zunehmende 
Verwendung von Pestiziden 
und der Verlust von Lebens-
räumen insbesondere durch 
Landwirtschaft und Flä-
chenverbrauch haben zu ei-
nem heute dramatischen 
Rückgang der Bienenpopu-
lationen auf der ganzen Welt 
geführt. 
Es gibt viele Möglichkeiten, 

den Bienen und anderen Be-
stäubern zu helfen. Der Ein-
satz von Pestiziden kann re-
duziert sowie Lebensräume 
für Bienen in unseren Gär-
ten und öffentlichen Räu-
men können geschafft wer-
den. Auch der Kauf von lo-
kal produzierten Bio-Le-
bensmitteln und die Unter-
stützung von Imkereien 
können helfen, die Bienen-
populationen wieder aufzu-

Wieder moderne 
Kunst im 

Lantz`schen Park

Die kfd Anger-
mund lädt zur 

Segensfeier ein
Am Samstag, dem 10. Juni, 

wird es wieder eine Segens-
feier für Babys unter freiem 
Himmel geben. Alle Famili-
en mit Neugeborenen und 
deren Geschwistern sind 
herzlich eingeladen, an die-
ser Willkommensfeier für 
das neue Familienmitglied 
teilzunehmen und das klei-
ne Kind segnen zu lassen. 
Die Feier beginnt um 15.30 
Uhr im Garten hinter dem 
Pfarrheim, bei Regen im 
Pfarrheim, Graf-Engelbert-
Str. 14, in Angermund. 
Eine Segensfeier für Babys 

ist keine Taufe, sondern ein 
Fest, an dem junge Familien 
gemeinsam das Leben und 
die Geburt feiern. Diese Fei-
ern unter dem Titel „Will-
kommen im Leben, kleiner 
Segen“ werden seit 2017 ge-
meinsam von der katholi-

schen und evangelischen 
Kirche angeboten. Zu diesen 
Segensfeiern können aber 
nicht allein Christen beider 
Konfessionen kommen, 
sondern auch Familien ohne 
Kirchenbindung. Teilneh-
men an dieser Feier werden 
daher neben den Damen der 
kfd Angermund sowohl der 
katholische Geistliche, Pas-
tor Oliver Dregger, als auch 
die evangelische Vertreterin, 
Pfarrerin Ulrike Heilmann – 
beide in Zivil. Die Segensfei-
er dauert etwa 20 Minuten. 
Zum Abschluss erhalten die 
Neugeborenen noch ein Er-
innerungsgeschenk. Es gibt 
also eigentlich keinen 
Grund, sein Kind nicht seg-
nen zu lassen – Willkom-
men bei der Segensfeier am 
10. Juni!                                VJ 
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Dienstleistungsangebote: 
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar 
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717 
Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach 
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. T. 02066/468 44 00. 
Keine Anfahrtskosten! 
Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen 
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041 
Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege. 
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68 
Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in 2. 
Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG, 
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17 
Individ. Haus- u. Gartenservice, Martin Stief. Tel. 0211/97710866 
Dachdeckermeister Thomas Wirth,  
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140 
Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Reparaturen 
vom Fachmann, Fa. Georg Böcken. Tel. 02162/5017680 
Günstige Reparatur und Anbringung von Leuchten durch  
Elektromeister. Tel. 0171/3302710 od. 0211/65027856 
Treppenhausreinigung, Gartenpflege uvm. Tel. 0211/65048808 
Renovierungs+Montage-Service  
Email: raspie@arcor.de, Tel. 0172/265 60 23 
Bäume fällen, Pflasterarbeiten, Zäune setzen u.v.m. T. 0211/16353574 
Garten Pflege, Reinigung von Rasen und Beeten, Beete anlegen, 
Hecke schneiden, Gartenarbeiten aller Art. 0177/9032285 
Gartenarbeit aller Art 01774145356 
Erfahrener Gärtner für Gartenarbeiten aller Art 0177/4145356  
Gartenarbeiten wie z.B Hecken u. Bäume schneiden und fällen, 
Rasen mähen, Unkraut jäten, Rollrasen legen uvm Besim Xhoka  
+49 157 31655468 
Dachdecker Gut und günstig sucht Arbeit.tel. 0176/22227284  
Achtung:Die Grundsteuerreform kommt. 
Steuerberatung Dieter Lambertz 0211 940301 
grundsteuer.lambertz@mail.de 
Dachdecker Gut und günstig sucht Arbeit.Tel. 0176/22227284 
Malermeister Marius Camp 0174-988 544 1 
www.malerbetrieb-camp.de 
Schlosswechsel & Türöffnungen in 10min vor Ort. 0172/2613877 
Digitalisierung von 8 mm Filmen, VHS-Kassetten, Bildern und  
Negativen durch P+P. Tel. 0203/7480381 

 Rund um Musik: 
Musikschule Kaiserswerth bietet folgende Kurse an: Klavier, 
musikalische Früherziehung, Geige, Klarinette, Block- und Querflöte,  
Gitarre, Cello. Unterricht auch Zuhause. Tel. 0211/1711534 oder   
E-mail musikkaiserswerth@yahoo.de, www.musik-kaiserswerth.de 

Nachhilfe/Sprachen: 
Dipl.-Math. erteilt Mathematik- u. Spanischnachhilfe. T. 0211/4576011 

 Pflege/Betreuung: 
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777/427 194 
ambulante Seniorenbetreuung TEL : 01722555590 
http://www.maggis-betreuungsdienst.de 
Die Seniorenbetreuung - Herbert Uhland in Düsseldorf-Anger-
mund Büro: 0203-3929884 - Mobil: 0163-3358211 
 - Internet: www.huhland.de http://www.huhland.de 

Gesundheit: 
Praxis für Logopädie in Kaiserswerth 
Diagnostik u. Therapie von Sprach-, Sprech-, Stimm- und Schluck-
störungen. Behandlung von Lese- Rechtschreibschwäche. Beratung, 
Prävention u. Therapie in der Praxis u. im Hausbesuch. 
Logopädische Praxis Susanne Pässler, St.-Göres-Str. 18, 40489 
Düsseldorf, Tel: 0211/98435984, Mobil: 0176 22629702 
www.logopaedie-kaiserwerth.de 

Stellenangebote: 
Wir suchen 14 tätig eine Putzhilfe in Angermund.  
Kontakt Tel. 0203 740771  

Verkauf: 
AUS GÄSTE-WC macht DUSCHBAD mit WC 
auf nur unglaublichen 80x180cm ein komplettes Duschbad zaubern mit 
+SCHLIEPPAK Installationssäule (Farbe WEISS) mit innenliegenden In-
stallationsleitungen, Spiegel und Ablageflächen + schwenkbares ALAPE 
Waschbecken (rundes Metallbecken Farbe Weiss) + Toilettentopf inkl. 
Toiletten-Deckel. 
Abholbar in Düsseldorf-StockumPreis VB, Tel. 0176-34086846 
Für Liebhaber: 60 J.alte "Wernicke" Puppen, Pärchen mit 
Originalbekleidungund gut erhalten zu verkaufen. 
Preis VB.Tel 0211-403673 

Ankäufe: 
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart. Tel. 0172/2632300 
Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid  
am Kaiserswerther Markt. Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche. 
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43 
ACHTUNG von Privatsammler gesucht: Teppiche, Bilder, Pelze, 
Schmuck,  Armbanduhren, Modeschmuck, Abendgarderobe, Tafelsilber, 
Bernstein, Münzen, Porzellan. Herr Schubert, 0163/7098636  
Privater Briefmarkenankauf. Tel. 0203/783815 
Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
03944-36160, www.wm-aw.de 
Wohnmobilcenter Am Wasserturm 

Anzeigensonderseite

Der Galerist Alfred Schme-
la (1918-1980) hatte im 
Lantz`schen Park 1975 un-
ter Beibehaltung der von Fa-
milie Lantz zurückgelasse-
nen Skulpturen eine „Gale-
rie im Park“ installiert. Nach 
seinem Tod sind einige sei-
ner modernen Skulpturen 
ebenfalls im Park verblie-
ben. Seit einigen Jahren hat 
die Kunstkommission Düs-
seldorf jeweils im Sommer 
den Park als Bühne für 

künstlerische und gesell-
schaftliche aktuelle Positio-
nen genutzt. Für 2023 konn-
te die Kuratorin Lynhan Ba-
latbat-Helbock gewonnen 
werden. Unter dem Titel „on 
damp earths we wander – a 
journey of eight stories in 
the sonic garden of Kerima 
Tariman“ wird für die Zeit 
vom 16. Juni bis 15. Septem-
ber ein „Audiovisionelles 
Begegnungsprojekt“ vorbe-
reitet.                                    HS
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In Angermund muss man 

nicht lange suchen, um bie-
nenfreundliche Blühmi-
schungen zu finden: Am 
Litzgraben 28 C betreibt das 
städtische Familienzentrum 
„Am Litzgraben“ seit Mai 
2021 den gelben Bienenfut-
terautomaten. Für 50 Cent 
können Passanten aus dem 
ehemaligen Kaugummiau-
tomaten eine Kapsel mit re-
gional angepasstem Samen 
ziehen. Die Blühmischun-
gen aus Wild- und Kultur-
pflanzen sind für die Aus-
saat im eigenen Garten oder 
auf dem Balkonkasten ge-

dacht.  
Damit möchte Babette de 

Fries, die Leiterin des städti-
schen Familienzentrums, 
die Nahrungsvielfalt in An-
germund für Insekten erhö-
hen: “Seit Mai 2021 hängt 
der gelbe Automat bei uns 
und er wird von zahlreichen 
Bienenfreunden fleißig ge-
nutzt”, erzählt Babette de 
Fries. Gerade für die Klei-
nen ist dies eine sehr gute 
Vorbildfunktion – wenn die 
Großen nur daran denken 
würden, noch öfters einmal 
50 Cent für einen guten 
Zweck zu „investieren“. 

Am 20. Mai war der  
Weltbienentag

Am 20. Mai wird jedes Jahr 
an den Weltbienentag erin-
nert. Er soll insbesondere 
auf die Bedeutung von Bie-
nen und anderen Bestäu-
bern für die Landwirtschaft 
und die Umwelt aufmerk-
sam zu machen. Bienen 
spielen eine entscheidende 
Rolle bei der Bestäubung 
von Pflanzen, wodurch sie 
zur Erhaltung der biologi-
schen Vielfalt und zur Siche-
rung unserer Nahrungsmit-
telversorgung beitragen. 
Der Weltbienentag wurde 

erstmals 2018 von den Ver-
einten Nationen ausgerufen, 
um das Bewusstsein für die 
Bedrohung der Bienen und 
anderer Bestäuberarten zu 
schärfen. Die zunehmende 
Verwendung von Pestiziden 
und der Verlust von Lebens-
räumen insbesondere durch 
Landwirtschaft und Flä-
chenverbrauch haben zu ei-
nem heute dramatischen 
Rückgang der Bienenpopu-
lationen auf der ganzen Welt 
geführt. 
Es gibt viele Möglichkeiten, 

den Bienen und anderen Be-
stäubern zu helfen. Der Ein-
satz von Pestiziden kann re-
duziert sowie Lebensräume 
für Bienen in unseren Gär-
ten und öffentlichen Räu-
men können geschafft wer-
den. Auch der Kauf von lo-
kal produzierten Bio-Le-
bensmitteln und die Unter-
stützung von Imkereien 
können helfen, die Bienen-
populationen wieder aufzu-

Wieder moderne 
Kunst im 

Lantz`schen Park

Die kfd Anger-
mund lädt zur 

Segensfeier ein
Am Samstag, dem 10. Juni, 

wird es wieder eine Segens-
feier für Babys unter freiem 
Himmel geben. Alle Famili-
en mit Neugeborenen und 
deren Geschwistern sind 
herzlich eingeladen, an die-
ser Willkommensfeier für 
das neue Familienmitglied 
teilzunehmen und das klei-
ne Kind segnen zu lassen. 
Die Feier beginnt um 15.30 
Uhr im Garten hinter dem 
Pfarrheim, bei Regen im 
Pfarrheim, Graf-Engelbert-
Str. 14, in Angermund. 
Eine Segensfeier für Babys 

ist keine Taufe, sondern ein 
Fest, an dem junge Familien 
gemeinsam das Leben und 
die Geburt feiern. Diese Fei-
ern unter dem Titel „Will-
kommen im Leben, kleiner 
Segen“ werden seit 2017 ge-
meinsam von der katholi-

schen und evangelischen 
Kirche angeboten. Zu diesen 
Segensfeiern können aber 
nicht allein Christen beider 
Konfessionen kommen, 
sondern auch Familien ohne 
Kirchenbindung. Teilneh-
men an dieser Feier werden 
daher neben den Damen der 
kfd Angermund sowohl der 
katholische Geistliche, Pas-
tor Oliver Dregger, als auch 
die evangelische Vertreterin, 
Pfarrerin Ulrike Heilmann – 
beide in Zivil. Die Segensfei-
er dauert etwa 20 Minuten. 
Zum Abschluss erhalten die 
Neugeborenen noch ein Er-
innerungsgeschenk. Es gibt 
also eigentlich keinen 
Grund, sein Kind nicht seg-
nen zu lassen – Willkom-
men bei der Segensfeier am 
10. Juni!                                VJ 
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Nach fast 20 Jahren wird 
Lindenlaubs‘ Buchhandlung 
Ende Juni nur noch Ge-
schichte sein. Der Räu-
mungsverkauf unter dem 
Motto „Alles muss raus“ 
startet ab dem 01. Juni. Bü-
cher, Geschenkartikel sowie 
Papetrie werden dann ver-
günstigt abgegeben. 
Die Inhaberin, Andrea Lin-

denlaub, hat ihr Geschäft 
immer mit viel Herzblut 
und Freude geführt. Stets 
hatte sie für alle und für alles 
„ein offenes Ohr“. Zahlrei-
che Lesungen sind im Ge-
schäft, in Schloss Kalkum, in 
der Remise von Schloss Hel-
torf, in den Räumlichkeiten 
des Mediterran oder auch 
im Kaminzimmer von Haus 
Litzbrück veranstaltet wor-
den. Highlights im Pro-
gramm des Buchladens wa-
ren dabei z.B. Martin Wal-
ker, Friedrich Dönhoff (dem 
Neffen von Marion Gräfin 
Dönhoff), Gina Mayer und 
Gisbert Haefs. Ein ganz be-
sonderes Augenmerk hat 
Andrea Lindenlaub auf die 
Präsentation von Düsseldor-
fer Autoren und Autorinnen 
gelegt. Horst Eckert, Ingo 
Bott, Saine Klewe oder di-
rekt aus Angermund Beate 
Gerdes mit ihrem Kinder-
buch und vielen anderen hat 
sie damit eine Bühne gebo-

ten. Darüber hinaus gab es  
sogar eine Yoga-Lesung bei 
Lindenlaubs‘ Buchhandlung 
oder auch ein wunderbares 
Linsending-Konzert. Vor 
nicht allzu langer Zeit wurde 
das Geschäft für einen Tag 
sogar zur Galerie mit 30 Bil-
dern umfunktioniert, als das 
Buch über die Angermun-
der Künstler  von Christian 
Seidler erschien. Viel Spaß 
gab es ebenso bei den beiden 
Lady-Nights  im Haus Litz-
brück, bei denen Andrea 
Lindenlaub  versucht hat, 
verschiedene Themen zu 
mischen, wie z.B. Kunst, 
Krimi und Küche. Die je-
weils über 100 Damen wa-
ren jedenfalls begeistert. 
Sehr gerne erinnert sie sich 
auch an die verschiedenen 
Weihnachtsausstellungen 
und "Tage des Buches" in 
den Grundschulen und Kin-
dergärten in der Umgebung 
mit den Lindenlaubschen 
Buch-Empfehlungen.  
Aber auch bei Handwerk 

und Handel in Angermund 
e.V., der Interessengemein-
schaft der Handwerker, 
Kauf- und Geschäftsleute 
sowie Dienstleister mit be-
sonderem Bezug zum nörd-
lichsten Stadtteil von Düs-
seldorf, war Andrea Linden-
laub sehr engagiert. So gab 
sie erst in diesem Jahr nach 

19 Jahren Arbeit im Vor-
stand, davon allein zuletzt 
16 Jahre als 1. Vorsitzende, 
ihre Mitarbeit auf. Den Ver-
ein hatte sie jahrelang mit 
viel Sachkenntnis und Hin-
tergrundwissen sowie Fin-
gerspitzengefühl geleitet. 
Doch jetzt ist auch bei Lin-

denlaubs‘ Buchhandlung 
endgültig Schluss. Auch für 
die besten „Ladenhüter“ – 
zunächst Henry und danach 
Titus und Mats im Doppel-
pack, die Lindenlaub-Da-
ckel – endet damit die 
„Wachzeit“. Aber so abrupt 
kann Andrea Lindenlaub 
natürlich nicht aufhören, 
denn den Bücherschrank 
sowie den Angermunder-
BuchClub wird sie auf jeden 
Fall weiter leiten. „Vermis-
sen werde ich besonders die 
vielen wunderbaren Kunden 
und die dazugehörenden 
tollen Gespräche sowie die 
bunte Vielfalt von Meinun-
gen und Ansichten zu An-
germund und seinen Men-
schen. Vielen Dank an alle, 
es war eine tolle und für 
mich sehr bereichernde 
Zeit“, so lauten ihre Ab-
schiedsworte. Das ist sehr 
bedauerlich, denn mit An-
drea Lindenlaub verschwin-
det ein Gesicht Angermunds 
(hoffentlich nicht ganz) von 
der Bildfläche.                     VJ 

Lindenlaubs‘  
Buchhandlung 

schließt Ende Juni

Dieses vertraute Geschäft, Lindenlaubs’Buchhandlung, den Treffpunkt der Kommunikation, 
wird es nur noch bis Ende Juni geben.                                                                             Foto: Privat

Frühlingsfest in Angermund 
war ein Erfolg

Lediglich beim Abholen der 
Königin hatte es einmal 
kurz, aber kräftig geschau-
ert, ansonsten war das Früh-
lingsfest eine gelungene Ver-
anstaltung: Alles war perfekt 
organisiert einschließlich ei-
nes professionellen Brat-
wurststandes, die Band No-
Service spielte hervorragend 
und der Biernachschub lief 
ohne Anstehen äußerst flüs-
sig. Zwei Ehrungen gab es 
im Vorfeld aber auch noch. 
So wurde Franziska Ahl-
mann für ihre 20-jährige 
Mitgliedschaft im Spiel-
mannszug geehrt. Während 
der langen Dauer fehlte sie 
als Flötenspielerin lediglich 
zweimal, nämlich einmal, 
weil sie Ehrendame war, und 
das andere Mal war sie selbst 
Schützenkönigin. Darüber 
hinaus erhielt auch Otto Be-
cker für seine langjährige 
Treue und Unterstützung 
der Schützenbruderschaft 
eine Urkunde. 
Bis auf die Schützenbruder-

schaft hatten es jedoch of-
fensichtlich nur wenige An-
germunder mitbekommen, 
dass im Ort ein Frühlings-
fest stattfindet. Vielleicht lag 
es aber auch an den Konkur-
renzveranstaltungen (Jubilä-
umskonzert „Colours of Sin-
ging“ in Angermund, Open-
Air-Jazz-Konzert im Kle-
mensviertel und der letzte 
Tag des Japan-Tages mit 
Feuerwerk in Düsseldorf). 
So mussten die Schützen 
auch dieses Jahr wieder fast 
alleine feiern, was der Stim-
mung allerdings keinen Ab-
bruch tat. Bis in den frühen 
Morgen wurde gefeiert und 
getanzt.                                VJ 

Zwei besondere Ehrungen gab es auch noch zu vermelden: Franziska Ahlmann für ihre 20-jäh-
rige Mitgliedschaft im Spielmannszug und Otto Becker von Otto’s Veranstaltungstechnik für 
seine langjährige Unterstützung der Schützenbruderschaft. Auf dem Foto v.l.: Peter Ahlmann, 
Chef der Bruderschaft, Friederike Ahlmann im Dirndl, das schon ihre Mutter im gleichen Alter 
beim Schützenzug getragen hat, Franziska Ahlmann, Otto Becker und Hans Hoster, Königs- 
und Chefadjutant.                                                                                                                   Fotos: VJ

Die Band NoService brachte den Saal relativ schnell zum „Kochen“.

Finn-Compfort Pantolette
Modell Aguilas Hillcrest Coffee

Finn Plus Herren

           135 €   

Schuhhaus
SELLE
Am Kohlendey 9
40885 Ratingen-Lintorf
Tel. 02102 - 36412

Fußpflege  
imHaus
Schuhreparaturen
Parken direkt vor dem 
Geschäft 134.00 €

 
 

   

  

Modell Gomera  
Farbe Rizzo Natur

Schuhhaus SELLE
Am Kohlendey 9

40885 Ratingen
Tel. 02102 - 36412

           135 

Fußpflege  
imHaus
Schuhreparaturen
Parken direkt vor dem            135 Parken direkt vor dem            135 Geschäft            135 13           135 13

Modell GomeraModell GomeraModell Gomera
Farbe Rizzo NaturFarbe Rizzo Natur

Schuhhaus Schuhhaus Schuhhaus Schuhhaus 
Am Kohlendey 9Am Kohlendey 9

40885 Ratingen
Tel. 02102 - 36412

Dieser Bienenfutterautomat, gefüllt mit Kapseln voller  
Samen, hängt am städtischen Familienzentrum in An-
germund, Am Litzgraben 28 c. Für nur 50 Cent kann 
man dort sehr viel Gutes zur Erhaltung der Bienenvölker 
erwerben.         Foto: VJ 
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Treppenhausreinigung, Gartenpflege uvm. Tel. 0211/65048808 
Renovierungs+Montage-Service  
Email: raspie@arcor.de, Tel. 0172/265 60 23 
Bäume fällen, Pflasterarbeiten, Zäune setzen u.v.m. T. 0211/16353574 
Garten Pflege, Reinigung von Rasen und Beeten, Beete anlegen, 
Hecke schneiden, Gartenarbeiten aller Art. 0177/9032285 
Gartenarbeit aller Art 01774145356 
Erfahrener Gärtner für Gartenarbeiten aller Art 0177/4145356  
Gartenarbeiten wie z.B Hecken u. Bäume schneiden und fällen, 
Rasen mähen, Unkraut jäten, Rollrasen legen uvm Besim Xhoka  
+49 157 31655468 
Dachdecker Gut und günstig sucht Arbeit.tel. 0176/22227284  
Achtung:Die Grundsteuerreform kommt. 
Steuerberatung Dieter Lambertz 0211 940301 
grundsteuer.lambertz@mail.de 
Dachdecker Gut und günstig sucht Arbeit.Tel. 0176/22227284 
Malermeister Marius Camp 0174-988 544 1 
www.malerbetrieb-camp.de 
Schlosswechsel & Türöffnungen in 10min vor Ort. 0172/2613877 
Digitalisierung von 8 mm Filmen, VHS-Kassetten, Bildern und  
Negativen durch P+P. Tel. 0203/7480381 

 Rund um Musik: 
Musikschule Kaiserswerth bietet folgende Kurse an: Klavier, 
musikalische Früherziehung, Geige, Klarinette, Block- und Querflöte,  
Gitarre, Cello. Unterricht auch Zuhause. Tel. 0211/1711534 oder   
E-mail musikkaiserswerth@yahoo.de, www.musik-kaiserswerth.de 

Nachhilfe/Sprachen: 
Dipl.-Math. erteilt Mathematik- u. Spanischnachhilfe. T. 0211/4576011 

 Pflege/Betreuung: 
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777/427 194 
ambulante Seniorenbetreuung TEL : 01722555590 
http://www.maggis-betreuungsdienst.de 
Die Seniorenbetreuung - Herbert Uhland in Düsseldorf-Anger-
mund Büro: 0203-3929884 - Mobil: 0163-3358211 
 - Internet: www.huhland.de http://www.huhland.de 

Gesundheit: 
Praxis für Logopädie in Kaiserswerth 
Diagnostik u. Therapie von Sprach-, Sprech-, Stimm- und Schluck-
störungen. Behandlung von Lese- Rechtschreibschwäche. Beratung, 
Prävention u. Therapie in der Praxis u. im Hausbesuch. 
Logopädische Praxis Susanne Pässler, St.-Göres-Str. 18, 40489 
Düsseldorf, Tel: 0211/98435984, Mobil: 0176 22629702 
www.logopaedie-kaiserwerth.de 

Stellenangebote: 
Wir suchen 14 tätig eine Putzhilfe in Angermund.  
Kontakt Tel. 0203 740771  

Verkauf: 
AUS GÄSTE-WC macht DUSCHBAD mit WC 
auf nur unglaublichen 80x180cm ein komplettes Duschbad zaubern mit 
+SCHLIEPPAK Installationssäule (Farbe WEISS) mit innenliegenden In-
stallationsleitungen, Spiegel und Ablageflächen + schwenkbares ALAPE 
Waschbecken (rundes Metallbecken Farbe Weiss) + Toilettentopf inkl. 
Toiletten-Deckel. 
Abholbar in Düsseldorf-StockumPreis VB, Tel. 0176-34086846 
Für Liebhaber: 60 J.alte "Wernicke" Puppen, Pärchen mit 
Originalbekleidungund gut erhalten zu verkaufen. 
Preis VB.Tel 0211-403673 

Ankäufe: 
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart. Tel. 0172/2632300 
Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid  
am Kaiserswerther Markt. Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche. 
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43 
ACHTUNG von Privatsammler gesucht: Teppiche, Bilder, Pelze, 
Schmuck,  Armbanduhren, Modeschmuck, Abendgarderobe, Tafelsilber, 
Bernstein, Münzen, Porzellan. Herr Schubert, 0163/7098636  
Privater Briefmarkenankauf. Tel. 0203/783815 
Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
03944-36160, www.wm-aw.de 
Wohnmobilcenter Am Wasserturm 

Anzeigensonderseite

Der Galerist Alfred Schme-
la (1918-1980) hatte im 
Lantz`schen Park 1975 un-
ter Beibehaltung der von Fa-
milie Lantz zurückgelasse-
nen Skulpturen eine „Gale-
rie im Park“ installiert. Nach 
seinem Tod sind einige sei-
ner modernen Skulpturen 
ebenfalls im Park verblie-
ben. Seit einigen Jahren hat 
die Kunstkommission Düs-
seldorf jeweils im Sommer 
den Park als Bühne für 

künstlerische und gesell-
schaftliche aktuelle Positio-
nen genutzt. Für 2023 konn-
te die Kuratorin Lynhan Ba-
latbat-Helbock gewonnen 
werden. Unter dem Titel „on 
damp earths we wander – a 
journey of eight stories in 
the sonic garden of Kerima 
Tariman“ wird für die Zeit 
vom 16. Juni bis 15. Septem-
ber ein „Audiovisionelles 
Begegnungsprojekt“ vorbe-
reitet.                                    HS

bauen. 
In Angermund muss man 

nicht lange suchen, um bie-
nenfreundliche Blühmi-
schungen zu finden: Am 
Litzgraben 28 C betreibt das 
städtische Familienzentrum 
„Am Litzgraben“ seit Mai 
2021 den gelben Bienenfut-
terautomaten. Für 50 Cent 
können Passanten aus dem 
ehemaligen Kaugummiau-
tomaten eine Kapsel mit re-
gional angepasstem Samen 
ziehen. Die Blühmischun-
gen aus Wild- und Kultur-
pflanzen sind für die Aus-
saat im eigenen Garten oder 
auf dem Balkonkasten ge-

dacht.  
Damit möchte Babette de 

Fries, die Leiterin des städti-
schen Familienzentrums, 
die Nahrungsvielfalt in An-
germund für Insekten erhö-
hen: “Seit Mai 2021 hängt 
der gelbe Automat bei uns 
und er wird von zahlreichen 
Bienenfreunden fleißig ge-
nutzt”, erzählt Babette de 
Fries. Gerade für die Klei-
nen ist dies eine sehr gute 
Vorbildfunktion – wenn die 
Großen nur daran denken 
würden, noch öfters einmal 
50 Cent für einen guten 
Zweck zu „investieren“. 

Am 20. Mai war der  
Weltbienentag

Am 20. Mai wird jedes Jahr 
an den Weltbienentag erin-
nert. Er soll insbesondere 
auf die Bedeutung von Bie-
nen und anderen Bestäu-
bern für die Landwirtschaft 
und die Umwelt aufmerk-
sam zu machen. Bienen 
spielen eine entscheidende 
Rolle bei der Bestäubung 
von Pflanzen, wodurch sie 
zur Erhaltung der biologi-
schen Vielfalt und zur Siche-
rung unserer Nahrungsmit-
telversorgung beitragen. 
Der Weltbienentag wurde 

erstmals 2018 von den Ver-
einten Nationen ausgerufen, 
um das Bewusstsein für die 
Bedrohung der Bienen und 
anderer Bestäuberarten zu 
schärfen. Die zunehmende 
Verwendung von Pestiziden 
und der Verlust von Lebens-
räumen insbesondere durch 
Landwirtschaft und Flä-
chenverbrauch haben zu ei-
nem heute dramatischen 
Rückgang der Bienenpopu-
lationen auf der ganzen Welt 
geführt. 
Es gibt viele Möglichkeiten, 

den Bienen und anderen Be-
stäubern zu helfen. Der Ein-
satz von Pestiziden kann re-
duziert sowie Lebensräume 
für Bienen in unseren Gär-
ten und öffentlichen Räu-
men können geschafft wer-
den. Auch der Kauf von lo-
kal produzierten Bio-Le-
bensmitteln und die Unter-
stützung von Imkereien 
können helfen, die Bienen-
populationen wieder aufzu-

Wieder moderne 
Kunst im 

Lantz`schen Park

Die kfd Anger-
mund lädt zur 

Segensfeier ein
Am Samstag, dem 10. Juni, 

wird es wieder eine Segens-
feier für Babys unter freiem 
Himmel geben. Alle Famili-
en mit Neugeborenen und 
deren Geschwistern sind 
herzlich eingeladen, an die-
ser Willkommensfeier für 
das neue Familienmitglied 
teilzunehmen und das klei-
ne Kind segnen zu lassen. 
Die Feier beginnt um 15.30 
Uhr im Garten hinter dem 
Pfarrheim, bei Regen im 
Pfarrheim, Graf-Engelbert-
Str. 14, in Angermund. 
Eine Segensfeier für Babys 

ist keine Taufe, sondern ein 
Fest, an dem junge Familien 
gemeinsam das Leben und 
die Geburt feiern. Diese Fei-
ern unter dem Titel „Will-
kommen im Leben, kleiner 
Segen“ werden seit 2017 ge-
meinsam von der katholi-

schen und evangelischen 
Kirche angeboten. Zu diesen 
Segensfeiern können aber 
nicht allein Christen beider 
Konfessionen kommen, 
sondern auch Familien ohne 
Kirchenbindung. Teilneh-
men an dieser Feier werden 
daher neben den Damen der 
kfd Angermund sowohl der 
katholische Geistliche, Pas-
tor Oliver Dregger, als auch 
die evangelische Vertreterin, 
Pfarrerin Ulrike Heilmann – 
beide in Zivil. Die Segensfei-
er dauert etwa 20 Minuten. 
Zum Abschluss erhalten die 
Neugeborenen noch ein Er-
innerungsgeschenk. Es gibt 
also eigentlich keinen 
Grund, sein Kind nicht seg-
nen zu lassen – Willkom-
men bei der Segensfeier am 
10. Juni!                                VJ 
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Immobilienmarkt

Anzeigensonderseite

www.immobilien-luft.de

Wir hören Ihnen genau zu. Wir nehmen uns 
Zeit für Sie. Wir beraten Sie sorgfältig. Dabei 
entwickeln wir ein Gefühl für Ihre Immobilie.

Viele gute Gründe, warum uns  
anspruchsvolle Kunden vertrauen.

LUFT IMMOBILIEN
Sehr persönlich. Sehr erfahren.
info@immobilien-luft.de
www.immobilien-luft.de 

Oliver Felix Luft:
+49 (157) 34 32 59 08
Gisela Luft:
+49 (163) 40 36 860

Bei uns ist Ihre  
Immobilie Chefsache

weitere Angebote finden Sie unter www.assvor.de
AUSZUG AUS UNSEREM AKTUELLEN ANGEBOT

ASS VOR
I M M O B I L I E N

ASSVOR GmbH
Arnheimer Straße 19

40489 Düsseldorf
www.assvor.de

service@assvor.de
Tel. 0211 / 547615-60

Auch in diesem Jahr ist es wieder soweit: Big Band & Vocals des Theo-
dor-Fliedner Gymnasiums präsentieren ihr aktuelles Programm im 
Klemensviertel. 

Wie auch in den Vorjahren unterstützt ASSVOR Immobilien als Haupt-
sponsor das Event und wir laden Sie herzlich ein, das Jazz-Konzert mit 
uns zu erleben.

KP 990.000 € 

Eine Aussicht zum Verlieben!
Erschaffen Sie sich Ihr eigenes

Paradies in Kaiserswerth.

Düsseldorf-Kaiserswerth 20322

Energieausweis Art: der Energieausweis ist beantragt 

KP 500.000 € 

20302

Energieausweis Art: Verbrauchsausweis, Endenergie-
-

Charmante 2-Zimmer-Maisonette-
wohnung mit zwei Südwest-Terrassen

www.assvor.de 
oder scannen Sie den QR-Code.

Demnächst zum Kauf:
Freistehendes Einfamilienhaus mit

ca. 170 m² Wohnfläche
KP 850.000 €

Düsseldorf-Angermund 20075

KP 2.190.000 € 

Stilvolles Einfamilienhaus mit 
hohem Wohnkomfort,

Panorama-Kamin & großem Garten!

20297

Energieausweis Art: Verbrauchsausweis, Endenergie-
-

Duisburg-Rahm 20385

Freistehendes Einfamilienhaus in 
exklusiver Lage von Alt-Rahm!

KP 1.050.000 € 

Energieausweis Art: der Energieausweis ist beantragt 

Nachdem die Karnevalsses-
sion jeck und mit viel „Spaß 
an der Freude“ abgeschlos-
sen und der Verein auf über 
100 Mitglieder angewachsen 
ist, hat er sich einen neuen 
Vorstand gewählt. Außer-
dem hat er sich in einer neu-
en Satzung von „Große Kai-
serswerther Karnevalsge-
sellschaft“ in „Kaiserswert-

her Karnevalsgesellschaft e. 
V. umbenannt. Nicole Ber-
ger ist neue Präsidentin, Ni-
cole Leifholz erste Vorsit-
zende, Carsten Schmidt 
zweiter Vorsitzender. Volker 
Rudnick wurde zum Schatz-
meister gewählt und Marti-
na Hartmann zur Schrift-
führerin. Zweite Schriftfüh-
rerin ist Annika Schmid. Sie 

hatte als „Social-Media-Be-
auftragte“ und Fotografin 
den Verein schon in der letz-
ten Session immer ins rechte 
Licht gerückt. Mit dem 
zweiten Schatzmeister Frank 
Leifholz ist der Vorstand 
dann komplett. Jetzt steht 
dem starken Team die 
nächste Session bevor.       HS

Neuer Vorstand für die  

Kaiserswerther Karnevalsgesellschaft

Der neue Vorstand der Kaiserswerther Karnevalsgesellschaft e. V.: Frank Leifholz, Nicole Leif-
holz, Nicole Berger, Annika Schmid, Martina Hartmann, Volker Rudnick (v.l.n.r.)  
                                                                                                   Foto: Kwerther Karnevalsgesellschaft


